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Abonnements⸗Einladung. Aufenthalt paifiren und daß in kürzeſter Zeit 
die 
e it daher zu erwarten 
den kann. Es iſt dahe 5 
vorerwähnie Antrag durch die Einbringung jener 
Vorlage ſeine Erledigung findet, bevor er zur 


Verhandlung geſtellt wird. 


Wir eröffnen hiermit ein neues Abon⸗ 
nement auf die Monate Februar 
März für die einmal täglich er⸗ 
ſcheinende Pommerſche Zeitung mit 
67 Pfg., fur die zweimal täglich er⸗ 
ſcheinende Stettiner Zeitung mit 1 Mark. 


Beſtellungen nehmen alle Poſtanſtalten an. 
Die Redaktion. 


Deutſchland. 
Berlin, 27. Januar. In einer Extra⸗ 
ausgabe veröffentlicht der „Reichsanzeiger“ eine 
Reihe von Nangerhöhungen und Ordens⸗ 
aus zeichnungen anläßlich des heutigen kaſſer⸗ 
lichen Geburtstages. Rangveränderungen ſind 
verfügt bezüglich der Richter und Stagtsauwalte, 
der Auditeure, der Maſchineu⸗Inſpektoren, der 
Gewerbe⸗Inſpektoren, der Oekonomiekommiſſare, 
der Profeſſoren an höheren Lehranſtalten und 
der Leiter der dem Miniſterium für Handel und 
Gewerbe unterſtellten ſtaatlichen Fachſchulen. 
Orden ſind u. A. folgende verliehen worden: 
der Wilhelmorden dem Geh. Kommerzienrath 
Krupp in Eſſen, dem Vorſitzenden des Auſſichts⸗ 
raths der Höchſter Farbwerke, Dr. Luclus in 
u a. M., und der Rittergutsbeſitzerin 
rl. Marie v. Kramſta auf Mührau; das 
Großkreuz des Rothen Adlerordens mit der 
Krone dem Oberſt⸗Kämmerer Fürſten Hohenlohe⸗ 
Oehringen; der Rothe Adlerorden 1. Klaſſe 
mit Eichenlaub dem Staatsſekretär Grafen 
Geſadowein: der Kroneunorden 1. Klaſſe dem 
neral⸗Jutendanten der königlichen Schauſpiele 
rafen Hochberg; die königliche Kroue zum 
Großkreuz des Rothen Adlerordens mit Eichen ⸗ 
laub und Schwertern am Ringe dem General 
v. Winterfeld; das Großkreuz des Rothen 
Adlerordens mit Eichenlaub und Schwertern am 
Ringe und der königlichen Krone dem kom⸗ 
mandirenden General des 14. Armeekorps, 
General v. Bülow, und dem kommandirenden 
General des 13. (würtembergiſches) Armee⸗ 
korps, General v. Lindequiſt; der Rothe 
Adlerorden 1. Klaſſe mit Eichenlaub dem Kriegs⸗ 
miuiſter v. Goßler. Ferner iſt der Direktor 


der Staatsarchive, Geh. Ober⸗Regierungs⸗Rath 


Dr. Koſer zum Hiſtoriographen des preußiſchen 
Staats ernannt worden. 

Im Weiteren veröffentlicht der „Reichsanz. 
die bereits bekannte Entſcheidung des Kaiſers im 
Wettbewerb um die Ergänzung der aus der 
Sammlung Sabouroff ſtammenden Bronzeſtatue 
eines Knaben. Die beiden Künſtler, Werner 
Begas und Paul Peterich, 


vorbehält. Für den m 
bewerb beſtimmt er als . 
des unteren Theils des im Muſeum aufgeſtellten 
Torſos der Aphrodite. N 

— Im königlichen Schloß hatte ſich der erſte 
Akt der Geburtstagsfeier, die Beglückwünſchung, 
ſchon früh im eugſten Kreiſe der kaiſerlichen Fa⸗ 
milie vollzogen, wo diesmal die beiden älteſten 
Söhne fehlten, die in Plön geblieben waren, um 
dort den Geburtstag ihres Vaters mit den Ka⸗ 
detten zu feiern. a ; 

— Aus Anlaß feines Geburtstages hat der 
Kaiſer zwei Erlaſſe an den Finanz⸗ bezw. an 
den Kultusminiſter gerichtet, worin ſich von 
Neuem ſein hohes Intereſſe an ſportlichen Leibes⸗ 
übungen wie an künſtleriſchen Beſtrebungen be⸗ 
kundet. Der erſte dieſer Erlaſſe lautet: 

Um durch eine zweckmäßige Einrichtung des 
Schülerruderns in Berlin dieſer für die Schüler 
der höheren Lehranſtalten ſo heilſamen Leibes⸗ 


übung eine weitere Förderung zu ſichern, beſtimme 


Ich hierdurch, daß in Zukunft dabei nach folgen⸗ 
den Geſichtspunkten verfahren wird: 2 
1. Die Schüler find von den Rudervereini⸗ 
gungen Erwachſener grundſätzlich fernzuhalten. 
2. Die, Ruderübungen der Schüler find durch 
einen ruderſportlich vorgebildeten Lehrer und 
einen erfahrenen Arzt zu überwachen. 
3. Bei Wettrudern iſt die Oeffentlichkeit 
Nur beſonders eingeladene An⸗ 
Freunde der betheiligten Anftalten 
können zu denſelben zugelaſſen 


auszuſchließen. 
gehörige und 
und Schüler 


den. 
1 4. Die Benutzung eigentlicher Reunboote iſt 


nicht geſtattet. Vei . iſt die Ruderbahn 
1200 Meter zu verkürzen. 8 
1 5. Am 3 1 Bir Schüler der 
rima und Ober⸗Sekunda theilnehmen. 
» Zwecks Durchführung dieſer Geſichtspunkte 
will Ich zur Beſchaffung eines eigenen Uebungs⸗ 
platzes mit beſonderem Bootshauſe und Ruder⸗ 
material für ſämtliche Berliner Schüler⸗Ruder⸗ 
Betrag vou fünfunddreißig⸗ 
tauſend Mark aus Meinem Dispoſitionsfonds 
bei der Generalſtaatskaſſe Ihnen, dem Miniſter 
der geiſtlichen ꝛc. Angelegenheiten, zur Verfügung 
ſtellen. Auch will Ich an Stelle des bisherigen 
Wanderpreiſes zwei Kränze als Preiſe für das 
alljährlich ſtattfindende Wettrudern ausſetzen, von 
denen der eine für die beſte Leiſtung einer An⸗ 


* ren 
1 


70 Uf 
in Deutſchland vierteljährlich 1 Mk. 50 Pf., mit Botenlohn 2 Mk. 


Anzeigen: die Kleinzeile oder deren Raum im Morgenblatt 


Gouverneur der Feſtung Mes, 


von einem Schlagaufalle betroffen worden, 


des 


Beihtnosberläterfiattung über 
keit über die 


„Perſönlichkeit. 


ſollen ſich derſelben Trelleborg eine Sommer und Winter währende 
Preis von Verbindung geſchaffen, 


— — 


erdeu, daß er das Staatsminiſterium ohne 


Allerhöchſte Ermächtigung zur Vorlegung des 
5 den Landtag — 2 a 


Die Nachricht, der 
General der Ars 
tillerie von Froben, ſei am Sonnabend M 

dahin aufgeklärt, daß es ein Aufall der hier 
ane ſehr häufig und ſtellenweiſe heftig 
auftretenden Grippe war, unter dem der ver⸗ 
diente Truppenführer litt. Die Beſſerung ſoll 
ſchon ſo weit vorgeſchritten ſein, daß mau den 
geſchätzten General morgen wieder außerhalb 
Bettes begrüßen zu können hofft. 


Frank reich. 

is, 27. Januar. Da das Geſetz die 
die Besen 

cafſachen verbietet, erfährt die Oeffentlich⸗ 

N br geſtrige Verhandlung in Reinachs 
Klageſache gegen Rochefort keine Einzelheiten. 
Man darf indeß ſagen, daß Reinachs Vertreter, 
arboux, in zweiſtündiger Rede Dreyfus“ Un⸗ 
ſchuld mit Beſtimmtheit nachgewieſen, die Ver⸗ 
ſchlingungen der Fäden des klerikalen Auſchlags 
gegen die Republik aufgedeckt und den zerſtören⸗ 
den Einfluß Rocheforks auf das frauzöſiſche 
Staats⸗ und Volksleben ſeit ſeinem erſten Auf⸗ 
treten unter dem niedergehenden Kaiſerreich mit 
un vergänglichen Farben geſchildert hat. Unter 
den Zuhörern waren Die Antiſemiten der 
Rechtsfakultät und der jungen Anwaltſchaft 
in großer Mehrheit. Sie brachen in feindliches 
Gebrüll aus, als Barbour ihren Rochefort kenn⸗ 
eichnete, ſo daß der Vorſitzende zwei Mal mit 
äumung des Saales drohen mußte. Das 
Urtheil wird vorausſichtlich nächſten Mittwoch 
ällt. 
A Gefteru wurde in Algier der auf der Straße 
ermordete Jude Schebat begraben. Am Leichen⸗ 
Begängniß Cayrols, der beim Plündern der 
Judenläden von unbekannter. Hand getödtet 
wurde, nahmen ſämtliche Behörden mit dem 
Gouverneur, dem Präfekten und dem Bürger⸗ 
an der Spitze Theil. Dem ermordeten 
Juden gegenüber übten ſie politiſche Euthaltung. 
Seinem Sarge folgten etwa dreißig Augehörige 
und Freunde, dagegen keine einzige amtliche 


Metz, 24. Jauuar. 


meiſter 


Dänemark. 


Kopenhagen, 24. Januar. Deutſchland und 
Schnee haben ſich mit der Linie Saßnitz— 


in Folge deren Dänemark 
Theil der deutſch⸗ſchwediſchen Poſt, 


verloren hat; und auch im Perſonen⸗ 
fand in dem verfloſſenen erſten Sommer 
borger Linie ein äußerſt 
lebhafter Verkehr ſtatt, ſo daß Dänemark auch 
einen Theil des Perſonenverkehrs einbüßt. Noch 
günſtiger werden ſich die Verkehrsverhältniſſe 
zwiſchen Deutſchland und Schweden geſtalten, 
wenn auf der Linie Saßnitz— Trelleborg erſt ein 
täglich zweimaliger Verkehr ſtattfindet. Es iſt 
ſomit ſehr begreiflich, wenn man ſich in Dänemark 
mit Plänen beſchäftigt, die darauf hinauslaufen, 
dem Lande ſeine alte Stellung als Durchgangs⸗ 
land für den Verkehr zwiſchen Schweden ⸗Nor⸗ 
wegen und Deutſchland, ſowie dem Feſtland 
überhaupt wiederzuerobern. Einen natürlichen 
Verbündeten im Kampfe gegen die Saßnitz— 
Trelleborger Linie findet Däuemark in Mecklen⸗ 
burg, deſſen Landtag unlängſt auch bekanntlich 
einen Ausſchuß niedergeſetzt hat, der ſich mit der 
Frage der Errichtung einer Dampffährenverbin⸗ 
dung zwiſchen Warnemünde und Gjedſer beſchäf⸗ 
tigen fol. Wie ein Blick auf die Karte Däne⸗ 
marks zeigt, zerfällt das Reich in eine Menge 
Juſeln und die Halbinſel Jütland, und die bes 
kannteſten Meeresarme, wodurch die verſchiedenen 
Landestheile getrennt werden, ſind der Sund, der 
Große und der Kleine Belt. Auf allen dieſen 
Waſſerſtraßen, die internationale Bedeutung haben, 
geht der mächtigſte regelmäßige Verkehr mittels 
Dampffähren von Statten, die nicht nur die ein⸗ 
zelnen Theile Dänemarks, ſondern auch Däne⸗ 
mark und Schweden (auf den Linien Helſingör— 
Helſingborg und Kopenhagen — Malmö) mit ein⸗ 
ander verbinden, die Ueberführung von Perſonen⸗ 
und Güterwagen ermöglichen und dadurch den 
Verkehr ſo ungeheuer vereinfachen. Solcher 
Dampffähren hat Dänemark jetzt 15, aber obwohl 
die erſten Fahrzeuge dieſer Art dort bereits 
1872 eingeführt wurden und ſich in Däne⸗ 
mark vortrefflich bewährt und außerordentlich 
zur Hebung des internationalen Güterverkehrs 
beigetragen haben, muß die wichtige Verbindung 
Warnemünde — Gjedſer noch immer einer 
Dampffähre entbehren. In Dänemark betrachtet 
man ſelbſt die Umwandlung der Linie Gjedſer — 
Warnemünde in eine Fährenverbindung noch nicht 
für genügend, um der Saßnitz—Trelleborger Kon⸗ 
kurrenz wirkſam zu begegnen. Im Folkething 
wurde daher jetzt ein alter Plau wieder angeregt, 
der die ſchnellſte Verbindung zwiſchen Schweden 


auf der Saßuitz— Trelle 


— —— 


Beſchlußfaſſung des Staatsminiſteri 5 
mittelbar Apr. Bei der iſteriums ſteht un 


und Deutſchland über Dänemark ermöglichen 
würde. Nach dieſem Plan, der 1864 von dem 
Ingenieur Kröncher vorgelegt worden war, ſoll 
der Endpunkt der Bahn von Kopenhagen nicht 


ſtalt hinſichtlich der Ausbildung und der Zahl 
der rudernden Schüler beſtimmt iſt. Die Preiſe 
verbleiben den ſiegenden Anſtalten. 


V en A 1 7 1 ie Gjedſer (auf der Südſpitze von Falſter), ſondern 
von Miquel. Boſſe. die Südſpitze von Laaland ſein; von hier aus 


würde eine Dampffähre den Zug in einer Stunde 
zur Juſel Fehmarn hinüberbringen, deren Süd⸗ 
ſpitze mit dem Feſtlande mittelſt einer Brücke zu 
verbinden wäre. Auf dieſe Weiſe erhält mau 
allerdings die ſchuellſte Verbindung, die zwiſchen 
Deutſchland und Dänemark mo lich iſt. Die 
ganze Reiſe von Kopenhagen bis amburg würde 
dann nur ſechs Stunden dauern (ietzt 10½). 
Vorläufig hat dieſer Plan wohl noch keine Aus⸗ 
ſicht, er bietet aber ſolche Vortheile, daß er früher 
oder ſpäter Verwirklichung finden wird. Wie 
aus einer eben gefallenen Aeußerung des Miniſters 
des Innern hervorgeht, betrachtet man als nächſt⸗ 
liegende Aufgabe auch in Dänemark die Errich⸗ 
tung einer Bampffährenverbindung auf der Linie 
Gjedſer —Warnemünde. 


Eugland. 
London, 27. Januar. Eine Konſtantinopler 
90 atur und Dringlich⸗Drahtung des „Standard“ beſagt, die Lage ſei 
Felt des Geſetzentwurfs darf darauf gerechnet lkritiſch. Rußland beſtehe auf der Kandidatur 


An den Finanz⸗Miniſter und den 
Miniſter der geiſtlichen ꝛc. Au⸗ 
gelegenheiten. N 
Das Gutachten, welches der Ausſchuß 
ur Unterſuchung der Waſſerverhältuiſſe in den, 
eberſchwemmungsgefahren am meiſten ausgeſetz⸗ 
ten Stromgebieten über die Maßnahmen zur 
Verhütung von Hochwaſſerverheerungen, wie denen 
des letzten Sommers erſtatten ſoll, dürſte in der 
für den 11. Februar d. J. in Ausſicht genom⸗ 
menen Tagung dieſes Ausſchuſſes auf Grund der 
Vorſchläge des ſpeziell mit der Prüfung des Ma⸗ 
terials beauftragten Sonderausſchuſſes feſtgeſtellt 
werden. 
** Die ſogenannte Nothſtandsvorlage, deren 
unverzügliche Einbringung der Antrag der Abgg. 
änſch⸗Schmidtlein und Genoſſen urgirt, iſt von 
den betheiligten Miniſterien fertiggeſtellt. Die 
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des Prinzen Georg. Der Sultan aber ſei ent⸗ 
ſchloſſen, Theſſalien nicht zu räumen, wenn ihm 
dieſe Kandidatur aufgedrungen werde. 


Von der Marine. 


** Ueber den derzeitigen Stand der amerika⸗ 
niſchen Seeſtreitkräfte in Oſtaſien iſt mitzu⸗ 
theilen, daß die Unionsflagge in deu dortigen 
Gewäſſern durch fünf Kriegsſchiffe vertreten wird, 
die drei Kreuzer „Olympia“, „Raleigh“ und 


„Boſton? und die beiden Kanonenboote 
„Helena“ und „Petrel“. Die erſten beiden der 
genannten Kreuzer find ſehr leiſtungsfähige Schiffe, 
mit einer Fahrgeſchwindigkeit von 21 bezw. 19 
Knoten und mit modernſter ſchwerer Armirung. 
Der dritte Kreuzer iſt nach Bauart und Aus⸗ 
rüſtung veraltet, aber immerhin noch ein recht 
brauchbares Fahrzeug. Von den beiden Kanouen⸗ 
booten iſt die „Helena“, mit beinahe 1400 Tous 
Waſſerverdrängung, bei Weitem das ſtärkſte; das 
andere, der „Petrel“, iſt mehr für den Dienſt 
auf Flußläufen beſtimmt. Wenngleich die 
maritime Machtentfaltung der Vereinigten 
Staaten im fernen Oſten nur eine verhältniß⸗ 
mäßig beſcheidene iſt, jo muß man dabei berück⸗ 
ſichtigen, daß dieſelbe im Bedarfsfalle jederzeit 
binnen 3 Wochen von den weſtamerikaniſchen 
Häfen aus Verſtärkungen an ſich ziehen kann. 


66636363 
Stettiner Nachrichten. 


Stettin, 28. Jauuar. Die Korpora⸗ 
tion der Kaufmannſchaft felerte den 
Geburtstag Sr. Majeſtät des Kaiſers in den 
Räumen der Vörſe durch ein Feſtmahl. Bei der 
Tafel brachte Herr Geheimer Kommerzienrath 
aker in warm empfundenen Worten den 
Toaſt auf Se. Majeftät aus, in welchen die 
Verſammlung dreimal begeiſtert einſtimmte. Von 
der Feſtverſammlung wurde uachſtehendes Glück⸗ 
wunſchtelegramm an Se. Majeftät abgefandt : 
„An des Kaiſers und Königs Majeſtät 
Berlin. 
Gr. kaiſerliche und königliche Majeftät | 
haben, als ein Mehrer des Reichs durch kraft 
volle Friedenspolitik, dem deutſchen Handel im 
fernen Oſten neue, glückverheißende Bahnen 
eröffnet, und für deu ſtarken Schutz deſſelben 
landesväterliche Fürſorge getroffen. Dauk⸗ 
erfüllten Herzens erneuert die zur Feſtfeier de 
Allerhöchſten Geburtstages unſeres geliebten 
Kaiſers verſammelte Korporation der Stettiner 
Kaufmannſchaft mit den wärmſten Segeus⸗ 
wünſchen das Gelöbniß unwandelbarer Treue. 
Die Vorſteher der Kaufmannſchaft. 
f Haker. Schlutow.“ 2 
— Auf den Vorſchlag Ihrer Majeſtät der 
Kaiſerin und Königin, im Hinblick auf den dies⸗ 
fälligen früheren Beſchluß Ihrer Mazeſtät der 
bochſeligen Königin Eliſabeth und des damaligen 
Kapitels iſt der erſten Abtheilung des Luijens 
Ordens, dem Fräulein Anna von Maſſo w 
u Stettin, dem Fräulein Anna Jordau zu 
Butous und der Ehefrau des AD ges Kittel, 
Marie, geb. Jordan, zu Menz bei Grauſee, der 
Luiſen⸗Orden erſter Abtheilung mit der Jahres⸗ 


zahl 1866 verliehen. b 
Polytechniſche Geſellſchaft. 
Sitzung am 21. Januar. Vorſitzender Herr 
Stadtrath Vock. Eine Frage war eingegangen, 
die den Wunſch nach Einrichtungen ausſprach, 
in denen Jedermann Röutgenphotographien 
machen laſſen könne. Es wurde darauf hin⸗ 
gewieſen, daß Herr Dittmer im Stande ſei, der⸗ 
gleichen Wünſche zu befriedigen; auch im ſtädti⸗ 
ſchen Krankenhauſe ſeien alle Apparate vorhau⸗ 
den, mit denen dergleichen Photographien her⸗ 
geftellt werden könnten. — Herr Suſenbeth 
erklärte und zeigte eine galvaniſche Batterie, die 
mancherlei Vortheile bietet. Es werden immer 
eine Bleiplatte, eine Zinkplatte und ein Stück 
Pergamentpapier aufeinaudergelegt. Jeder ſolcher 
Satz wird von einem gleichen, durch einen Holz⸗ 
rahmen getrennt, der drei Seiten eines Qua⸗ 
drates bildet. Macht man zehn ſolcher Zuſam⸗ 
menſtellungen und füllt die Zwiſcheuräume mit 
einer Löſung von Kupfervitriol, jo erhält man 
eine galvaniſche Batterie von 10 Elementen, die 
elne Spannung von zwei Volten hat und im 
Stande iſt, eine kleine Glühlampe zum Leuchten 
zu bringen, wie das Experiment zeigte. Vor⸗ 
theile dieſer Zuſammenſtellung find 1. das Fehlen 
aller Glasgefäße, 2. der geringe Raum, den das 
Ganze einnimmt, 3. die Leichtigkeit, mit der alles 
zuſammengeſtellt und auseinandergenommen wer⸗ 
den kann, 4. die völlige Kouſtanz der Batterie, 
endlich 5. die Billigkeit. — Herr Stadtrath 
Bock ſprach ſodann in eingehender Weiſe über 
die Entwäſſerung des Fueiner Sees. Herr 
Profeſſor Sauer ſprach über Verflüſſigung der 
Luft. Die Frage, ob atmoſphäriſche Luft in den 
tropfbar⸗flüſſigen Aggregatzuſtand übergeführt 
werden könne, hat die Phyſiker lange Zeit be⸗ 
ſchäftigt. Es war lange bekannt, daß Kohlen⸗ 
fäure durch vermehrten Druck flüſſig wird; doch 
alle Verſuche, die atmoſphäriſche Luft flüſſig zu 
machen, blieben erfolglos. Selbſt als Natterer 
den Druck bis zu der ungeheuren Höhe von 2790 
Atmoſphären ſteigerte, blieb die Luft ein Gas. 
Endlich gelang es zwei Forſchern, Cullatet in 
Paris und Pictet in Genf, die unabhängig von 
einander experimentirten, gegen Ende des Jahres 
1877 das Problem zu löſen. Es wurde feſtge⸗ 
ſtellt, daß es unmöglich iſt, ein Gas durch Druck 
flüſſig zu machen, wenn nicht ſeine Temperatur 
unter eine beſtimmte Grenze, die jedem einzelnen 
Gaſe eigenthümlich iſt, herabgegangen iſt. Dieſe 
Temperaturgrenze nennt man die kritiſche Tem⸗ 
peratur des Gaſes; fie beträgt z. B. für Kohlen⸗ 
äure + 31 Grad. Für atmoſphäriſche Luft iſt 
fie — 140 Grad. Sit die Luft fo kalt, ſo ges 
lingt es bei einem Druck von 39 Atmoſphären, 
fie. als Flüſſigkeit darzuſtellen. Man hat nun 
weiter gefunden, wenn dieſe Luft noch mehr, 
nämlich bis auf — 191 Grad, abgekühlt wird, 
ſo bleibt ſie unter dem gewöhnlichen Atmoſphären⸗ 
druck eine Flüſſigkeit. Um aber dieſen Zuſtand 
u erreichen, dazu waren eine Menge Kunſtgriffe 
nöthig. Dewar in London hatte ſich Gefäße 
konſtruirt, die den Einfluß der Wärme von außen 
faſt vollſtändig beſeitigen. Dieſe beſtehen aus 
doppelwandigen Glasgefäßen, deren Wände ver⸗ 
ſilbert ſind. Der Zwiſchenraum zwiſchen den 
Glaswänden wird luftleer gemacht; dadurch er⸗ 
reicht man, daß alle Wärmeleitung aufgehoben 
iſt met Verſilberung bewirkt auch, daß die 
Wärmeſtrahlun 
Metall unfejäbtid wied. Um atmoſph 
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artillerie-Regiment Nr. 15 verſetzt. 5 
Hauptmann von der 3. Jugenſeur⸗Inſpektion, als 
Kompagniechef in das pomm. me 1 
Nr. 2 verſetzt. Adams, Hauptmann und Kom⸗ 

pagniechef vom pomm. Pionier-Batailon Nr. 2, 
die Ingenieur⸗Juſpektion verſetzt. 


flüſſig zu machen, benutzt man nun den Umſtand, 
daß jedes Gas, das einem verringerten Luftdruck 
ausgeſetzt wird und ſich in Folge davon aus⸗ 
dehnt, eine innere Arbeit verrichtet und dabei 
Wärme verbraucht. Dieſe Wärme entnimmt es 
ſeiner Umgebung oder ſich ſelbſt und bewirkt da⸗ in 
durch eine ſtarke Erniedrigung der Temperatur.] May, Vizefeldwebel vom Laudwehr⸗Bezir 
Dewar umwickelte eines ſeiner Glasgefäße von Stettin, zum Sekonde⸗Lieuteuant der Neſerve 
linderiſcher Geſtalt mit einer beiderſeits offenen des pommerſchen Füſilier⸗Regiments Nr. 34, 

upferröhre und ſetzte dieſes Gefüß in ein zwei⸗ Lagemann, Neumann, Premier⸗Lieutenants von 

tes von gleicher Veſchaffeuheit. Daun ließ er der Kavallerie 1. Aufgebots des Landwehr⸗ 
aus einer Stahlflaſche, in der die Luft unter Bezirks Anklam, zu Rittmeiſtern, Ollmaun, 
einem Druck von 200 Atmoſphären zuſammen⸗ Lütke, Wegener, Vizefeldwebeln von demſelben 
gepreßt war, die Luft in die Kupferröhre ein⸗ Laudwehr⸗Bezirk, zu Sekonde⸗Lieutenauts der 
treten. Die Glasgefäße verhinderten jeden Reſerve des Grenadier⸗Regiments König Friedrich 
Wärmezutritt von außen und die ſich ausdeh⸗ Wilhelm IV. (1. pommerſches) Ne. 2, Fuhr⸗ 
nende Luft verbrauchte fo viel Wärme, daß maun, Vizefeldwebel von demſelben Landſpehr⸗ 
bald der Raum um die Kupferröhre ſich mit Bezirk, zum Sekonde⸗Lieutenant der Reſerve des 
einer bläulichen Flüſſigkeit füllte, die ebene kolbergiſchen Grenadier⸗Regiments Graf Gneiſenan 
flüſſige atmoſphäriſche Luft von — 191 Grad (2. pomm.) Nr. 9, Seeger, Vizefeldwebel vom 
war. — Profeſſor Linde hatte auf der Gewerbe- Laudwehr⸗Vezirk Stralſund, zum Sekonde⸗ 
ausſtellung in Nürnberg im Jahre 1896 einen Lieutenant der Reſerve des Füſilier⸗Regiments 
Apparat aufgeſtellt, mit dem es möglich war, Prinz Heinrich von Preußen randenöntziſches) 
nach dem eben angegebenen Prinzip in kontinuir⸗ Nr. 35, Braun, Premſer⸗Lieutenant von der 
lichem Betriebe ziemlich bedeutende Mengen Kavallerie 1. Aufgebots des Landwehr⸗Bezirks 
atmoſphäriſcher Luft flüſſig zu machen. Durch Belgard, zum Ritkmeiſter, v. Borcke, Sekonde⸗ 
einen Kompreſſar wird Luft einem Druck von Lieutenant von der Reſerve des 1. branden⸗ 
175 Atmoſphären unterworfen. Dadurch wird burgiſchen Dragoner⸗Regiments Nr. 2 (Naugard), 
fie ſtark erhitzt. Dieſe erhitzte Luft von hohem zum Premier⸗Lieuteunaut, Kunze, Vizefeldwebel 
Druck wird durch einen Kühlapparat geleitet und vom Landwehr⸗Bezirk Inowrazlaw, zum Sekonde⸗ 
dadurch auf die gewöhnliche Temperatur ab» Lieutenant der Reſerve des Infanterie⸗Regiments 
gekühlt. Nun tritt fie in den fogenannten Graf Kirchbach (1. niederſchleſiſches) Nr. 40, 
Gegenſtromapparat. Dieſer beſteht aus einer Roebke, Premier⸗Lieutenant vom Train 1. Auf⸗ 
engen Röhre von 7 Millimeter lichter Weite, die gebots des Landwehr⸗Bezirks Belgard, zum 
in einer weiteren von 25 Millimeter lichter Rittmeiſter, v. Brzeski, Vizewachtmeiſter vom 
Weite ſich befindet. Ihre Länge beträgt 40 Landwehr⸗Bezirk Iuowrazlaw, zum Sekonde⸗ 
Meter und hat die häufig angewandte Geſtalt Lieutenant der Reſerve des pommerſchen Train⸗ 
von Schlaugenmündungen. Die komprimirte Bataillons Nr. 2 — befördert. 1 
Luft tritt in die innere enge SR und am a e 
anderen Ende durch ein Regulirventil aus ihr 
heraus in einen Raum, in dem ſie ſich aus⸗ 
dehnen kann. Dadurch kühlt ſie ſich bedeutend 
ab und geht von da durch das weitere äußere 
Rohr von 25 Millimeter Welte zurück zum Kom⸗ 
preſſar, wo das Spiel von Neuem beginnt. 
— m rg A5 Luft allmälig ſo 785 
abgekühlt, daß ihre Temperatur auf — heimrath Schmidt heute Abend hier iſt ?“ fre 
Grad geſunken iſt und nun ſammelt ſie ſich der Geheimrath von Krauſe — ausw 
unter dem Regulirventil in flüſſigem Zuſtande Amt den Kollegen von Stachelwitz, der, 
au und kaun von da in Dewar'ſche Glasgefäße Chapeau claque zwiſchen den Händen halt 
abgelaſſen werden. In ſolcher „flüſſiger e in das Meuſchengewoge ſchante. „Schmidt 
2 %, Alkehol und — Welchen Schmidt meinen Sie?" gab dief 

Aether erſtarren; ein Gummiſchlauch hinein- zurück, indem er den Zwicker ins Auge Men 


| Geheimtäthe. 


Stizze aus der Berliner Geſellſchaft von 
K. Zitelmann (Rinhart). 
„Wiſſen Sie nicht, Verehrteſter, ob der Ge⸗ 
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te, 

2 

de 


gehalten wird ſo ſpröde, daß er unter dem um eine am Arm eines Offiziers i 
Hammer wie Glas zerſpringt. Leitet man junge Dame zu Na e e e uf 


Waſſerſtoff durch dieſe „flüſſige Luft“ und ent⸗ niſterium des Innern.“ „Kann i en w 
zündet es, fo brennt es gleihlam eine Ver⸗ lich nicht ſagen, Beſter! Beide n e 
tiefung in ſie hinein und bildet natürlich Waſſer, Der Dicke, der an Luftmangel leidet?“ 
das als Schnee dann auf der Flüſſigkeit ſchwimmt. Geheimrath von Krauſe lächelte. das 
Dewar giebt ferner an, daß ein Bäuſchchen der vom Finanzminiſterium. 
Baumwolle damit getränkt und entzündet laugen Dünnen.“ Der Andere 
exploſiousartig verbrennt. „Ich bin erſt weni 


— GPerſonal⸗Veränderungen im Bereich des verzeihen Sie — e 
2. Armeekorps.) v. Laugenbeck, General⸗Lieute⸗ 
naut und Kommandeur der 33. Diviſion, mit der 
Führung des 2. Armeekorps beauftragt. Kuape, 
Major à la suite des Grenadier⸗Regiments 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2 
und Zweiter Stabsoffizier der Jufanterie⸗Schieß⸗ 
ſchule, als Bataillous⸗Kommandeur in das 4. 
magdeburgiſche Infanterie⸗Regiment Nr. 67 ver⸗ 
ſetzt. Geßner, Hauptmann und Kompagnuiechef 
vom 6. pommerſchen Infanterie⸗Regiment Nr. 49, 
unter Stellung & la suite des Regiments, als 
Mitglied zur Infanterie⸗Schießſchule, Werner, 
Hauptmann vom magdeburgiſchen Füſilier⸗Re⸗ 
giment Nr. 36, als Kompaguiechef in das 6. 
pommerſche Jufanterie⸗Regiment Nr. 49 — ver⸗ 
ſetzt. Falck, Hauptmann à la suite des kolber⸗ 
giſchen Greuadier-Regiments Graf Gneiſenau 
(2. pomm.) Nr. 9 und vom Nebenetat des großen 
Seneralftabes, Kluge, Nittmeifter vom 1. pom⸗ 
merſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 2, unter Bes 
laſſung in dem Kommando als Adjutant bei der 
33. Diviſion und unter Verſetzung in das Feld⸗ 
artillerie-Regiment von Scharnhorſt (1. hannov.) 
Nr. 10 — zu überzähligen Majoren befördert. 
Böhm, Major und Abtheilungs⸗-Kommaudeur 
vom 2. pommerſchen Feldartillerie-Regiment Nr. 
17, ein Patent feiner Charge verliehen. von 
Bernſtorff, Rittmeiſter und Eskadrouschef vom 
2. pommerſchen Ulanen⸗Regiment Nr. 9, der 
Charakter als Major verliehen. v. Puttkamer, 
Hauptmann vom Grenadier⸗Regiment König 
Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, 
zum Kompagniechef ernannt. Schmieden, Pre⸗ 
mier⸗Lieutenant vom kolbergiſchen Greuadier⸗Re⸗ 
giment Graf Gneiſenau (2. pomm.) Nr. 9, 
Freeſe, Premier-Lieutenant vom Jufanterie⸗Re⸗ 
giment Graf Schwerin (3. pomm.) Nr. 14, 
Reiche, Premier⸗Lieutenant vom Infanterie⸗Re⸗ 
giment Prinz Moritz von Auhalt⸗Deſſau 
(5. pomm.) Nr. 42, zu überzähl. Hauptleuten — bef. 
von Brömbſen, Hauptmann z. D. und Bezirks⸗ 
offizier vom Landwehr⸗Bezirk Neuſtettin, zum 
Landwehr⸗Bezirk Gotha (Meldeamt Koburg) ver⸗ 
ſetzt. von Koeckritz, Premierlieutenant vom 
Infanterie-Regiment von der Marwitz (8. pomm.) 
Nr. 61, nach Würtemberg behufs Verwendung 
im Jufauterie⸗Regiment Kaiſer Friedrich, König 
von Preußen (7. würtemb.) Nr. 125 kommandirt. 
von Müller, Premierlienutenaut vom Infauterie⸗ 
Regiment von der Marwitz (8. pomm.) Nr. 61, 


ſeltenen Namens, 
läßt! Der Vater 
Juriſt, 
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nun ich die Staffel ſelbſt erſtiegen, fühle 1 
wie ein winziges Inſekt, wie ein Tropfen 
Meer der Schickſalsgenoſſen. Iſt das auch e 
von uns?“ Er deutete auf einen kleinen m 
ſetzten Herrn mit mächtiger Stirn und 
dringenden Blick, der, mit Orden reich gef 
vorüberſchritt. „Das iſt der berühmte 
Geheimrath Helwig.“ Herr von Stachelwitz 
in komiſchem Erſtaunen die Augen jo welt auf 
daß der Zwicker herabfiel. „Der hat es auch 
zum Geheimrath gebracht?“ fragte er voll Humor, 
„Bitte, Kollege, dieuen Sie mir noch einmal 
Leitfaden in dieſem Labyrinth — wer iſt 
dort?“ „Körber, Geheimrath von der Eiſenbahn 
verwaltung —“ „Und der?“ „Henſel, Ge 
heimer vom Kriegsminiſterium, und der di 
ein gewaltiger Streber vor dem Herrn! 
kürzlich ins Kultusminiſterium berufene Gehe 
rath von Herder. Hier, dieſer iſt der beka 
Geheime Medizinalrath Miller und der da 
Museumsdirektor Geheimrath von Liebe. 
ſoll ich Ihnen ſonſt noch neunen?“ „Das ge 
nügt für's Erſte!“ entgegnete Stachelwitz re 

wirt. Alle feine Träume von eigener Größe, 
Hoffnungen ſeines Ehrgeizes waren in nichts 
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auf ein Jahr zur Dienſtleiſtung bei der Schloß⸗ 
garde⸗Kompagnie kommandirt. Lacroix, Haupt⸗ 
mann und Kompagniechef vom Infanterie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 140, nuter Stellung zur Dispofition 
mit Benfion zum Bezirksoffizier bei dem Land⸗ 
wehr⸗Bezirk Neuſtettin ernannt. von Pape, 
Sekondelieutenant vom Grenadier- Regiment 
König Friedrich Wilhelm IV. (1. pomm.) Nr. 2, 
zum Premierlieutenant befördert und kommandirt 
als Inſpektious⸗Offizier bei der Kriegsſchule in 
Glogau. von Hagen, Sekondelientenant vom 
Infanterie⸗Regiment von Wiuterfeldt (2. oberſchl.) 


Nr. 23, zum Premierlieutenant befördert und|fah ſich eingegliedert in die große Be 


kommandirt als Inſpektions⸗Offizier bei der 
Kriegsſchule in Anklam. von Loeper, Sekonde⸗ 
lieutenant vom Dragoner⸗Regiment von Wedel 
(pomm.) Nr. 11, zum Premierlieutenant be⸗ 
fördert. Schmidt, Premierlieutenant vom 1. 
pomm. Feldartillerie-Regiment Nr. 2, ein Patent 
ſeiner Charge verliehen. Bauer, Premierlieutenant 
vom Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin 
(pomm.) Nr. 2, unter Verleihung eines Patents 
feiner Charge, in das rhein. Fußartillerie⸗Regi⸗ 
ment Nr. 8 verſetzt. Radloff, Sekondelieutenan 
vom Fußartillerie⸗Regiment von Hinderſin 


urch Reflexion am 1 (pomm.) Nr. 2, unter Beförderung zum Premier: 
riſche Luft! lieutenant, vorläufig ohne Patent, in das Fuß⸗ 


ſammengeſunken. Es war das erſte Mal, daß 
in Berlin das große Feſt eines Vorgefeßte 
ſuchte. Auf ſeinem kleinen Konſulpoſten di 
der Ferne hatte er etwas bedeutel. Und 
hatte es ihn heimgetrieben. Er wollte vor 
kommen, Karriere machen, womöglich im 8 
trum ſelbſt die große Staatsmaſchine leuken | 
fen! Mit welcher Freude hatte er ſeine Ber 
in das Miniſterium begrüßt! Wie glänzend! 
ihm der Titel erſchienen, den er fortan zu 

ren hatte! 5 


Und wie ſehr war er enttäuſcht worden. Er 


hierarchie und ſchrieb im Schweiße fein 
geſichts Akten vom Morgen bis zum 
Aber der Hammer, mit dem er gehofft ha \ 
Eiſen zu formen — den ſchwang ein Andere 
über ihm. Er war Ambos, nichts als das, 
einer der tauſend fleißigen Arbeiter, die di 
ſchine ölten und heizten und mit helltön 
Titel belohut wurden für ihr eiutönige 9 
Tagewerk. Doch auch von ſeinem Titel 
heute der Nimbus abgeſtreift: Geheimrälh 
und dort und überall. Geheimräthe gab 
wie Sand am Meere! er 

Immer neue Gäſte ſtrömten 2 1 
doch waren die Räume ſchon fo gefüllt, daß ı 
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mit Mühe noch der Durchgang durch die Thüren Auch Stachelwitz war nicht mehr zu halten. Er bar. All, die alten Bekannten der Bauern ö 
Vergnügen humor⸗ 


die Gäſte empfingen. Die Herren, den Hut in es erſt werden wollten, um die Wette die Ge plattler, daß es eine Luſt iſt. Unter dieſen Um⸗ 
der Hand, verbeugten ſich ehrerbietig vor der heimrathstöchter oder Gören, wie der Berliner] Händen iſt es nicht zu verwundern, daß auch da 
Dame des Hauſes und begrüßten darauf den ſagt, im Reigen, während auf dem Drachenfels Publikum ſich überaus dankbar bewies und mit 


drückte, die Damen knixten je nach Alter und 
Stand in verſchiedener Tiefe vor Ihren 
Excellenzen; erſchien indeß eine beſondere 
Würdenträgerin, jo reichte der Herr Unterſtaats⸗ 
ekretär dieſer den Arm, um, fie ſelbſt in das 
ebenzimmer zu geleiten. Alles drückt ſich dann 
zur Seite, um das Paar vorbei zu laſſen, aber 
es traf ſich doch nur zu leicht, daß der Herr 
Wirkliche Geheime Rath mit ſeinen Gäſten in 
unſaufte Berührung kam. Diesmal war es der 
dicht an der Thür des Tanzſaals ſtehende Herr 
von Stachelwitz, der mii dem Ellenbogen ſeines 
Wirthes unliebſame Bekanntſchaft machte. „O 
bitte tauſend Mal um Vergebung, lieber Geheim⸗ 
rath,“ rief der Herr Unterſtaatsſekretär. „Ein 
wenig eng, nicht wahr? Ja, man kann die 
Wände leider nicht ausdehnen.“ 

Und er war vorüber, ehe Herr von Stachel⸗ 
witz Zeit zur Antwort gefunden. Auch Herr 
Gehelmrath von Krauſe hatte den günſtigen 
Moment benutzt, um ſich zu drücken. Stachelwitz 


Gaſtgeber, der ihnen liebenswürdig die Hand | 


u 


ſah ſich um, er befand ſich unter lauter fremden] Sach 


Leuten eingekeilt in fürchterlicher Enge. a 
die Ehre mich Ihnen vorzuſtellen,“ redete er 
endlich einen neben ihm ſtehenden Herrn mit 
einem blaſſen verarbeiteten Beamtengeſicht an, 
der es erſt bis zum Rothen Adlerorden dritter 
Klaſſe gebracht hatte: „Geheimrath von Stachel⸗ 
witz.“ „Geheimrath Fahler.“ Natürlich auch 
einer, dachte Stachelwitz. Hier ſcheint es nur 
Geheimräthe zu geben. „Zu welcher Behörde 
gehören Sie, Herr Kollege?“ „Zum Ober⸗ 
berwaltungsgericht.“ Die Herren vertieften: fich 
alsbald in ein Geſpräch, aus dem ſie nach 
wenigen Minuten durch ein heftigeres auf ſie 


0 . ihrer Vordermänner geſtört wurden. 


on Neuem führte Seine Excellenz eine Dame 
aus dem Saal durch die Gemächer. Wie eine 
voll aufgetakelte Fregatte, ſo zog ſie einher, die 
ſtattliche Schleppe hinter ſich ſchleifend. 

„Wer iſt das?“ fragte Stachelwitz, den 
Zwicker feſter ſetzend. „Die kennen Sie nicht? 
Das iſt die Geheimräthin Barke —“ „Ach ſo! 
Wirklicher Geheimer Ober — weiß ſchon. Sie 
ſoll eine originelle Frau ſein. Und der Herr 
da?“ „Das iſt Se. Magnificenz der Rektor der 
Univerſität, Geheimrath W...“ „Auch dort 
lauter Geheime Räthe!“ ſeufzte Stachelwitz. 
„Die Herren der Wiſſenſchaft wollte ich mir 
allenfalls gefallen laſſen als Kollegen, aber die 
Subalternen verdrießen mich,“ entgegnete Fahler 
ernſthaft. Eine Menſchenmenge ergoß ſich hinter 
der Ehrfurcht gebietenden Schleppe ins Gemach. 
„Ach guten Abend, Stachelwitz,“ ſcholl es dieſem 
aus der Menge entgegen und er ſah den Ge⸗ 
heimen Baurath von Ecker, der ſein näherer Be⸗ 
kannter und Mittagsgenoſſe war, und den Ge⸗ 
heimen Krlegsrath von Horſt auf ſich zukommen. 
Er wollte den Geheimrath Fahler vorſtellen, doch 
die Herren kannten ſich bereits. „Haben Sie 
Be gehört, daß wir Scharloff aus unſerm 

eis verlieren?“ fragte Ecker, der auch Jung⸗ 
„Er iſt zum Geheimrath an der 

berrechnungskammer ernannt.“ „Das bedauere 
ich ſehr!“ erwiderte Stachelwitz. „Das heißt 
wohl ſo viel, daß es nun mit ſeiner Karriere 
vorbei iſt?“ „Nachdem er ſich im Miniſterium 
beinahe zu Tode gearbeitet, iſt dies das Ende,“ 
grollte Fahler. Ein ſehr auffallendes Paar, das 
eben von der anderen Seite her dem Tanzſaal zu⸗ 


ſtrebte, nahm die Aufmerkſamkeit der Herren in 


Anspruch. „Wer iſt das?“ fragte Stachelwitz. 
Sie Neuling!“ ſcherzte Ecker — „das iſt ja der 
Härenſohn, der Millionär, Geheimer Kommerzien⸗ 
rath.“ „Auch unſer Kollege!“ rief Stachelwitz 
ironiſch, auf das kleine krummbeinige Männchen 
herabblickend, das neben ſeiner viel größeren in 
hochrothen Damaſt gekleideten und mit Brillanten 
reich geſchmückten Frau ausſah, als käme es 
nicht recht mit. „Gewiß, unſer Kollege! Wenn 
wir nur auch ſo viel Geld hätten, wie der,“ 
lachte Horſt. „Meine Herren, ich bitte doch recht 
ſehr,“ wandte der Geheimrath Fahler gemeſſen 
ein. „Er iſt doch nur Rath fünfter Klaſſe, 
während wir alle dritter oder zweiter ſind.“ „Für 
das Publikum find wir alle daſſelbe: nämlich 
Geheimräthe,“ meinte Ecker. „Das kehrt ſich an 
ſo feine Unterſchiede nicht.“ „Der alte Zoller 
hat neulich zu ſeinem ſiebzigſten Geburtstag auch 
den „Geheimen“ bekommen,“ bemerkte Horſt. 
„Der wird ſich freuen!“ Ueber alle Geſichter 

g ein Lächeln. Denn der alte Zoller war ein 
Mann, deſſen bahnbrechende Erfindungen ſeinen 
Namen in der ganzen Welt berühmt gemacht 
hatten. Ein Lohndiener mit einem Theebrett 
brach ſich zu den in der Ecke ſtehenden Herren 
Bahn. Sie griffen alle zu — fie waren der 
Stärkung bedürftig. Vom Ballſaal ſchallte Mufit 
herüber; der Tanz begann und lockte die junge 
Welt heran. Am Arm der Kavaliere ſchritten 
die jungen Mädchen in ihren luftigen Toiletten 


“und „tanzen 
em 


Komödie ſin 


Geheimräthinnen jeden Alters und jeder Rang⸗ lebbaftem Beifall nicht kargte, welcher auch den 
ſtufe ihres Amtes walteten. Generationen tan⸗ beiden Zitherſpielern für ihre wohlgelungenen 


zen und welken und gehen dahin — aber un⸗ 


ſen 
ſterblich lebt der Titel, der ihnen allen gemein⸗ das Gaſtſpiel der "Eiilierler nur 
ſam iſt, und ſchleppt ſich fort von Geſchlecht zu Abende umfaßt, 


Geſchlecht — — 


Vorträge in den Pau Theil wurde. Da 
noch fünf 
dürſte es ſich auch für dieſe 


Abende zugkräftig erweiſen. 


Stadttheater. 


Zur Feier von Kaiſers⸗Geburtstag hatte die 
Direktion geſtern die Erſt⸗Aufführung des vater⸗ 
ländiſchen Schauſpiels „Der Burggraf“ von 
Joſef Lauff angeſetzt und zu dieſer Feier war 
dieſe Wahl gut geeignet, denn das neue Schau⸗ 
ſpiel iſt wohl von vornherein nur als patriotiſche 
Gelegenheitsdichtung aufzufaſſen und als ſolche 
kann fie paſſtren, an patriotiſchen Feſttagen vor 
einer ſtimmungsvollen Menge wird es ihr nicht 
an Beifall fehlen, denn bei ſolchen Gelegenheiten be⸗ 
ſriedigt ſchon der gute Wille. Aber das Stück fol 
ernſt genommen werden und da ſtellt ſich die 
Sache anders. Für das Schauſpiel hat bekannt⸗ 
lich Se. Majeſtät der Kaiſer ganz beſonderes 
Intereſſe gezeigt, und man geht nicht fehl, wenn 
man annimmt, daß dem Ganzen eine kaiſerliche 
Idee zu Grunde liegt, von welcher Hauptmann 
Lauff die Bearbeitung ausgeführt hat. Dieſe 
Bearbeitung beweiſt zunächſt, daß Herr Lauff 
Muth hat, denn ein ſolcher gehört dazu, nach den 
Erfolgen Wildenbruchs auf dieſem Gebiete an 
eine ſolche Arbeit ſich heranzuwagen, und man wird 
dem Verfaſſer auch nicht Begabung abſprechen, 
denn er hat als Romanſchriftſteller ſchon 
manchen Erfolg zu verzeichnen. Muth und Be⸗ 
gabung ſind ſchon zwei ſchöne Eigenſchaften, aber 
fie reichen lange nicht aus, um ein wirkungs⸗ 
volles Drama zu ſchreiben. Ohne Bühnentech⸗ 
nit, ohne Charakteriſtik der Perſouen und ohne 
Kraft in der Sprache geht es doch nicht ganz 
und von dieſen nothwendigen Beſtandtheilen 
findet ſich im „Burggrafen“ leider nur wenig. 
Es iſt ein hiſtorſſcher Bilder⸗Zyklus, den man 
an uns vorüberziehen läßt, um das ſchöne 
Bündniß der Hohenzollern mit Habsburg zu 
verherrlichen und manche hiſtoriſche Erinnerung 
bei uns wach zu rufen. Wir ſehen wohl einige 
bunt belebte Scenen, wie im 5. Aufzug dle 
Königswahl zu Frankfurt a. M., wir hören auch 
manch patrlotiſches Schlagwort, einige Male 
nimmt der Verfaſſer auch einen Anlauf zu einer 
kräftigeren Sprache, aber es bleibt bei dem An⸗ 
lauf, wir hören immer wieder leere Reden, 
welche nicht vermögen, auch nur annähernd die 
Begeiſterung zu erwecken, wie dies in fo 
wirkſamer Weiſe Wildenbruch mit seinen 
patriotiſchen Sceuen verſteht. — Wir glauben, 
daß die Lebens fähigkeit des „Burggrafen“ kaum 
ſo lange reichen wird, wie die Aufregung, welche 
das Schauſpiel vor und nach ſeiner erſten Auf⸗ 
führung, die im Mai v. J. in Wiesbaden er⸗ 
ſolgte, a Kan das Stück hat mehr Intereſſe 
durch die Umſtände, unter denen es erſtanden, 
als durch das, was es bietet. Trotzdem kann 
man Herrn Direktor Goldberg dankbar ſein, daß 
er uns mit der Novität bekannt gemacht hat, 
bietet dieſelbe doch einen ganz eigenartigen Bei⸗ 
trag zur Literaturgeſchichte unſerer Zelt. 

Es bleibt uns nur noch der Aufführung 
unter der Regie des Herrn Bauer zu gedenken 
und da ſind wir in der glücklichen Lage, Gutes 
berichten zu können, die große Zahl der Dar⸗ 
ſteller ſetzte die ganze Kraft und den ganzen 
Pathos für ihre Aufgaben ein, beſonders nennen 
wir die Herren Großmann (Burggraf), 
Förſter (Hausnarr), Bauer (Erzbiſchof von 
Mainz), Lebius (Ludwig von Baiern), 
Brüdjam (Heinz von Orlamünde) und 
Orlop (Kanzler des Königs von Böhmen). — 
Von den Frauenrollen tritt nur die der Königs⸗ 
wittwe Beatrix beſonders hervor und dieſe fand 
durch Frl. Fritz verſtändnißvolle Vertretung, 
Fr. Lariſch geſtaltete eine Epiſodenrolle recht 
wirkſam, während Frl. Heſſe eine Partie 
zugefallen war, aus welcher beim beſten Willen 
nichts zu machen war. R. O. k. 


Bellevue ⸗Theater. 


Geſtern Abend erklang im Bellevue⸗Theater 
bei Beginn der Vorſtellung wieder die bekannte 
Kuhglocke — die Schlierſeer haben aufs 
neue ihren Einzug gehalten und das volle Haus 
und der fortgeſetzte Beifall bewies, daß es will⸗ 
kommene Gäſte ſind, deren Darbietungen man 
immer wieder mit Intereſſe folgt. Zur Er⸗ 
öffnungsvorſtellung ihres Gaſtſpiels halten bie 
ſelben aus ihrem Spielplan eine der ſchwächſten 
Gaben gewählt: „Almenrauſch und Edel⸗ 
weiß”, aber wenn auch das Stück ſelbſt nicht 
ſonderlich erwärmen konnte, ſo zeigte ſich das 


vorüber und die Geſellſchaft bildete Spalier. Publikum doch für die Darſtellung überaus dank⸗ 
2222/0 ff  — 


Deutsche Reichs⸗ Weſtf. Pfbr. 4% 101.80 
Anleihe 317,%102,606 | do. 3½% —.— 
0 3% 974068) Wil p.rttſch. 3½ % 100,306 


Preußiſche Conn. Fur⸗ u. Nm. 4% 104 CB 
Anleihe 3½% 103,50b Lauenb. Rb. 4% —,— 
3% 9 m. do. 4% 10,0050 


do. 7,90b Un 
P. St. Schld. 3 % 100.200 do. 3½ % 101,00 
Berl. St.⸗O.3¼% 101,30 Poſenſche do. 4% 104.00 
do, u. 3¼ 101,300 Preuß. do. 4% 104,00 b 
on. Pr.⸗A.3½% —,— Rh. u. Weſtf. 
tett. Stadt⸗ R | Rentenbr, 4% 104. 25 
Anl. 94 3¼½% 100,400 Sächſ. do. 4% 104,00. 
Iſtp. P.⸗A. 9½ % 100,50 5 Schleſ. do. 4% —, 
Verl. Pfdbr. 5% 120,0 5 Schl.⸗Holſt. 4%104,2566 
do. 4½% 115,0 Bad. Eſb.⸗A. 4% 102,10 
do. 4% 111,606 Baier. Anl. 4% —,— 
do. 3½ % 104.808 Hamb. Staats⸗ ; 
Aurzu.Nn.3/2%101,10% Anl. 1886 3% 95,106 
do. 4% —.— Hmb. Rente 3½% 107, 20G 


—.— 


Landſch. 4% —.— do. amort. 
Seu 3¼ % 100,60 Staats⸗A. 3½% —,— 
Pfandb. 3% 92,50% Pr. Pr.⸗A.— —.— 
Oſtpr. Pfbr. 9½ % 100,25% | Bair. Präm.⸗ 
Bomm. do. 3½ % 101,100 Anleihe 4% 162,400 
do. 3% 92,0% Cöln.⸗Mind. 
do. 4% —.— Präm.⸗A. 3½ % 138.300 
Voſenſche do. 4% 102 8 06 Mein. 7⸗Gld. 
do. 3¼% 100,259 Looſe— —.— 
N Verſicherungs Ge ſell ſchaften. 
Aachen⸗Münch. Elberf. F. 240 4900, 000 
Feuerv. 430 —.— Germania 45 —— 
Berl. Fener. 170 —— Magd. Feuer. 240 5275,00 
„ u. W. 18 . do. Rückv. 15 —. 
Berl. Leb. 10 —,— Preuß Leb. 45 900.00 
Colonia 400 —.— Preuß. Nat. 66 —.— 


Loncordia 51 —.— 


Berlin, den 27. Januar 1898, 
Teutſche Fonds, Pfand» und Reutenbriefe. A Ant, 5% 80, 20b GG Oeſt. Gd.⸗N. 4% 103,508 


Freude Fonds. 


Buk. St.⸗A. 5% 101, 40b B Rum. St.⸗A.⸗ 
Obl.⸗amort. 5% 101.10. 
5% 47,00 b. R. co. A. 80 4% 103,300 
do. 87 4% 
do. Goldr. 5% —.— 
do. (2, Or.) 5% u. 
do. Pr. A. 64 5% 283,806 
do. 66 5% —.— 
do. Vodener. 5% 123,505 
Serb. Gold⸗ 
Pfandbr. 5% 94,00 


Buen.⸗Aires 
Gold⸗Aul. 
Ital. Rente 4% 94,308 
Mexil. Anl. 6% 98,706 
do. 20 L. St. 6% 100,908 
Newyork Gld. 6% 107,60 
Oeſt. Pp.⸗R.4½ % 102,408 
do. 4½ % 102,400 
do. Silb.⸗R. 4½ % 102,30 
do. 250 54 4½ % —— 
do. 60er Looſe 4% 151.00 Serb. Rente 5% —— 
do. 64er Looſe 327,598 do. 
Rum. St. 4 5% 102.20 Ung. 
A.⸗Obl.⸗ 5% 102,250 
Hypotheken ⸗Certiſieate. 
Dil. Gru 


und⸗ Pr. B. Er. Ser. Ma 
Pfd. Z aba. 3½% 10.8000 9 (rz. 100) 4% 100,20 5 Lit. A. 4% 


do. 4 abg. 3½% 103, 80b O Pr. Ctrb. Pfdb. 

do. 5 abg. 3½% 98,406 
Dtſch. Grundſch.⸗ 

Real⸗Obl. 4% 10,206 
Diſch. Hup.⸗B.⸗ 


do. 
do. (rz. 100) 4% 100. 90% 


u. 5% —— (Ci 
G.⸗Rt. 4%103 251 U 
do. Kr.⸗R. 4% 99,90 


do. %% Ota Stang Küſt.3½ 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 

Wien, 27. Januar. Der Kaiſer genehmigte 
das Entlaſſungsgeſuch des Dr. Max Burckhard 
und ernannte an ſeiner Stelle Dr. Paul 
Schlenther zum Direktor des k. k. Hofburg⸗ 
theaters. 


een — 
Vermiſchte Nachrichten. 


— Avicenna, der berühmteſte 
der arabiſchen Aerzte, der um das Jahr 
1000 lebte, war der erſte, der in ſeinem be⸗ 
rühmten Werk „Kanon“ das Kapitel der Haut⸗ 
pflege behandelte. Wenn wir daraus erjehen, 
welchen Werth man damals ſchon der Haut⸗ 
pflege beilegte, ſo müſſen wir andererſeits be⸗ 
tonen, daß ſeit dem Mittelalter dieſe Pflege 
immer mehr und mehr vernachläſſigt wurde und 
ihr Wiederaufleben erſt der neueſten Zeit vor⸗ 
behalten war. Nichts hat in der Oautpflege 
epochemachender gewirkt als die Entdeckung des 
„Lanolins“ genannten Fettes, welches dem na⸗ 
türlichen Hautfett analog iſt, und deſſen Anwen⸗ 
dung ſo gewiſſermaßen einen Erſatz der Natur 
darſtellt. In Folge deſſen hat ſich denn auch 
das „Lanolin⸗Toilette⸗Cream⸗Lanolin“ als Schön⸗ 
heitsmittel für Erwachſene und Kinder, ſowie in 
allen Fällen von Hautunreinheiten als unent⸗ 
behrlich erwieſen, wie es zur Anwendung in der 
Kinderſtube anch von Aerzten auf das allerange⸗ 
legentlichſte empfohlen wird. Man findet das 
„Lanolin » Toilette » Cream » Lanolin“ in allen 
Apotheken und Drogerien in Zinntuben und 
Blechdoſen zu billigen Preiſen. Beim Ankauf 
des Ereams achte man wohl darauf, daß 
ſämtliche Packungen zur Garantie der Echtheit 
die Schutzmarke „Pfeilring“ tragen müſſen. 

Eſſen, 26. Januar. Die Urſachen des am 
24. d. M. auf der Station Herne erfolgten 
Eiſenbahnunfalls konnten trotz ſorgfältigſter 
Unterfuchung noch nicht mit voller Beſtimmtheit 
feſtgeſtellt werden, doch neigt man in amtlichen 
Kreiſen der Anſicht zu, daß ein Fehler an der 
Weichenzunge den Unfall herbeigeführt habe. 
Die Zunge mit den an der Unfallſtelle lagernden 
Schlenen ſind bei der Kataſtrophe derart ver⸗ 
bogen und zerſtört worden, daß es ſich jetzt kaum 
noch wird feſtſtellen laſſen, in welchem Zuſtande 
fte ſich vorher befunden haben. Von deu ſchwer⸗ 
verwundeten Paſſagteren ſiad fünf derart ver⸗ 
ſtümmelt, daß ſie kaum mit dem Leben davon⸗ 
kommen werden. Kae e auf Br 


Todt aus Eſſen traf gegen Mittag auf der 
Unfallſtelle ein und leitete bis zur ſpäten Abend⸗ 
ſtunde perſönlich die Unterſuchung. 

Konftantinopel, 27. Jannar. In Folge 
des ſeit drei Tagen herrſchenden Schneeſturmes 
iſt der Verkehr in der türkiſchen Hauptſtadt voll⸗ 
ſtändig ins Stocken gerathen. Es mangelt an 
Lebensmitteln; der Wagenverkehr iſt ganz einge⸗ 
ſtellt. Auf dem Schwarzen Meere ſind zahl⸗ 
reiche Schiffsunfälle vorgekommen. 
Börſen⸗Berichte. 

Getreidepreisnotirungen der Landwirth⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. 

Am 27. Januar wurde für inländiſches 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
136,00 bis 139,00, Weizen 180,00 bis 183,00, 
Gerſte 144,00 bis 158,00, Hafer 135,00 bis 
140,00 Mark. 

Stettin: Roggen 129,00 bis 137,00, Weizen 
175,00 bis 183,00, Gerſte 138,00 bis 146,00, 
Hafer 129,00 bis 136,00, Kartoffeln 38,00 bis 
40 00 Mark. 

Platz Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen 175,00 bis 178,00, Gerſte 135,00 bis 
145,00, Hafer 135,00 bis 138,00 Mark. 

Anklam: Roggen 130,00 bis 135,00, 
Weizen 175,00 bis 179,00, Gerſte 130,00 bis 
145,00, Hafer 130,00 bis 138,00. 

Platz Stolp: Roggen 128,00 bis 132,00, 
Weizen 185,00 bis 188,00, Gerſte 128,00 bis 
140,00, Hafer 135,00 bis 140,00, Kar⸗ 
toffeln 36,00 bis 40,00 Mark. 

Stolp: Roggen 128,00 bis 134,00, Weizen 
185,00 bis 188,00, Gerſte 128,00 bis 148,00, 
Hafer 130,00 bis 140,00, Kartoffeln 34,00 bis 


40,00 Mark. 
Naugard: Roggen 120,00 bis 131,00, 


Bergwerk- und Hüttengeſellſchaften. 


Berz. Bw. 6% 122,50 Hibernia 9½ % 193,75 
Boch. Bw. A. 0% 93, 25b 0 Hörd. Bgw. 0% 5,808 
do. Gußſt. 7% 200,00 b G do, conv. 0% 11,80b 


Bonifac. 5½% 115,105 0] do. St.⸗Pr. 0% 48,008 
Donnersm. 9155 50 b Hugo 0 —.— 
Dortm. St.» Laurahütte 10 183, 30bG 
Pr. L. A. 0% 51,256@| Louiſe Tiefb. 0% 75,256 
Gelſenkch. 7½% 180,206 Mkk.⸗Wſtf. 0% 105,006 


Hark. Bagw. 0 „ 49,108 Oberſchleſ. 5% 106,900 
Eiſenbahn⸗Prieritäts- Obligationen. 
Berg.⸗Märk. Jelez⸗Wor. 44 —.— 
3. A. B. 3½% 101,00 b IJwangorod⸗ 
öln⸗Mind. Dombrowa 4½% 105,409 
. 
0. 7. — ro ar. 
Magdeburg⸗ Kursk⸗Chark.⸗ 
Wittenberge 3% 94,998 Aſow⸗Oblg. 4% 101.506 
eburg⸗ Kurks⸗Kiew 
—.— [ gar. 4% 102,208 
do. Lit. B. 4% —.— Mose. Rial. 4% 102,0 
berſchleſ. do. Smol 5% —— 
Lit. 0% — Orel⸗Griaſh 
do. Lit. 0 4% . (Oblig.) 4% —.— 


90.75% Naked 4101900 


Bid. 4. 5, 0 5% 112 2 do. Com. O.3½ K 98,40 ch Werrabahn 4c —— Niaſchk⸗Mor⸗ 


do. 7 4% 100, 30b 0 Pr. Hyp. A.⸗B. 
Pomm. Hyp.⸗ 
B. 1 (rz. 1200 5% —— 
Pomm. 5 u. 6 
(v4. 100) 
Pomm. 7 u. 5 
(13. 100) 4% 102,066 
Pr. B.⸗C., nuludb. 
(5. 110 5&1 806 

Ra 


div. © 
(iz. 


4% 100,50 b 6] Pr. Hyp.⸗Verſ. 

Certificate 4% —,— 
do. 4% 102,806 

St. Nat.⸗Hyn.⸗ 

Cred.⸗Gel. 5% — 

do. Ser. 3, 5, 

(rz. 100) 3% 108,0 %% do. (13. 110) 4% 80,75 

dv, Ser. 8 4% 100,00 0 ba. 4% 89 


7 


er. 
100 4% 100,200 
do. (23.100) 3¼ % 99.0000 


50. (4 110 ½ % 94.0006 


Gal. C. Low. 4 100 25 czausk gar. 4% —.— 


Githb. 4 S. 4% —— Warſchau⸗ 

do. conv. 5 —— Teresvol 5% —— 
Breſt⸗Graj. 5% —— Warſchau⸗ 
Chark. Now 4% —— Wien 2. E. 4% — 
Gr. N. Eiſb. 21 —,.— Wladikawk. 4% 10.25 
Jelez⸗Orel 5% —.— Zarsk. Selo 5% —.— 

Eiſenbahn⸗ Stamm- Prioritäten. 

Aldanmm-Gotderg . 4½% 120% % 


Maxrienburg⸗Mlawla. variieren 59 120,500 


Schnadahüp f 
früher und die Burſchen und Dirudl's 132,50, Weizen 177,00 bis 179,60, Gerſte 130,00, 


Südbaln ve, 8118,90 1 


Platz Greifswald: Roggen 130,00 bis 
Hafer 130,00 bis 132,00 Mark. 


Weltmarktpreiſe. 

es wurden am 26. Januar gezahlt loke 

Berlin in Mark per Tonne inkl. Fracht, Zoll 
und Speſen in: 

Newyork: Roggen —,— Mark, Weizen 
220,60 Mark. 

Liverposl: Roggen —,.— Mark, Weizen 
216,50 Mark. 

Odeſſa: Noggen 151,95 Mark, Weizen 


202,45 Mark. . 
r 1 Roggen 157,25 Mark, Weizen 
209,00 Mark. 


Magdeburg, 27. Jannar. Zucker. Korn⸗ 
zucker erkl. 88 Proz. Nendement 9,80 —10,05, 
Nachprodukte exkl. 75 Proz. Rendement 7,25 bis 
7,70. Ruhig, ſtetig. Grod⸗Raffinade J. —.—. 


Brod⸗Raffinade II. —,.— bis —,.—. Gem 
Brod⸗Raffinade mit Faß 23,50 bis 23,75. Sem 
Melis J. mit Faß 22,50 bis —.—. Still. 
Rohzucker I. Produkt Tranſito f. a. BB. Hamburg 


per Januar 9,02 ½ G., 9,10 B., per Febrnar 
Dr G., 9,12½ B., bei März 9,15 G., 
Mai 9,35 G., 9,37½ B., per Oktober⸗ 
9,40 G., 9,50 B. Stetig. 

Hamburg, 27. Januar, Vorm. 11 br. 
Zuger (Vermittagsbericht.) Rilben⸗Nohgzucke r 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Nendement neue Ufauce, 
frei an Werd Hamburg per Januar 9,05, 
ber Februar 9,05, per März 9,15, per Mai 
9,30, per Juli 9,45, per Oktober 9,37½. — 
Behauptet. 

Wien, 27. Januar. Getreidemarkt. 
Welzen per Frühjahr 11,61 G., 11,62 B. Roggen 
per Frühjahr 8,70 G., 8,72 B., per Mal 


ezember 


B., per April 9,22½ G., 5 per J 


uni Rundſchau“, die Regt 


gen. R - 
er Ermordung des 


ührung des zweiten Armeekorps (Stet⸗ 
tin) beauftragt worden. Ferner iſt den Generale 
lieutenants Frhr. v. Hammerſtein⸗Lorten und 
v. Scheel der Charakter als General der Jufan 
terie verliehen worden. 

— Autlichen Nachrichten zufolge hat ſich 
kein Zwiſchenfall ereignet, der die guten Bes 
ziehungen, die zwiſchen Chile und der Argentir 
niſchen Republik beſtehen, beeinträchtigen könnte. 
Die alten penfionirten Reichs⸗ und 
preußiſchen Staatsbeamten bereiten gegenwärtig 
Maſſengeſuche an den Reichstag und das Abge⸗ 
ordnetenhaus vor, worin fie um ihre Gleich 
ſtellung bezüglich der Höhe ihrer Ruhegehälter 
mit den jüngeren Penſionäxen bitten. 

— Dem „L.⸗A.“ wird aus Petersburg ger 


„meldet, daß der Zar zu den Offizieren des 
k 3 Regiments während eines 
a 


meradſchaftlichen Beiſammenſeins ſagte: „Ich 
wollte ſchon lange Ihrer Einladung Folge leiſten, 
doch lagen mir die Vorgänge im Oſten ſchwer 
auf der Seele, beſonders die Schwierigkeiten mit 
apan. Jetzt hat ſich gottlob alles geklärt, 
keinerlei Konflikt iſt zu befürchten.“ 

Der p veröffentlicht die 
Ernennung des bisherigen Generalkonſuls für 
Egypten, Grafen Wolff Metternich, zum Gejandten 
12 4 — mecklenburgiſchen Höfen und den Hauſa⸗ 

en. 
— Den „B. N. N.“ zufolge ſoll demuüchſt 
e eee nach Kiaotſchau geſandt 
erden. 
Wien, 27. Januar. Hieſige informirte 
Kreiſe bezeichnen die Meldung der 1 
alls am 


glerung werde, 


Mais per Mai⸗Juni Montag an den Prager deuiſchen Hochſchulen der 


WMI. A G., e . 
5,43 G., 5,44 B. Hafer per Frühjahr 6,62 G., 


Peſt, 27. Januar, Vorm. 11 Uhr. Pro⸗ 
buktenmarkt. Welzen loko beh., per 
Frühjahr 11,77 G., 11,78 B., per September 9,39 
G., 9,40 B. Roggen per Frühjahr 8,56 
8,58 B. Hafer per Frühjahr 6,31 G., 
6,33 B. Mais per Mai⸗Juni 5,19 G., 5,20 
B. Kohlraps loko 13,00 G., 13,50 B. 
Wetter: Kalt. 

Glasgow, 27. Januar, Vorm. 11 Uhr 
5 Min. Rsheiſen. Mixed numbers wars 
rants 46 Sh. — d. Ruhig. 


Telegraphiſche Depefchen. 


„Berlin, 27. Januar. Kaisers Geburtstag 
iſt in der üblichen Weiſe begangen worden. 
Schon vom frühen 1 an waren die Linden 
ſtark belebt. Vor dem Gottesdienſt begann die 
Galaauffahrt der hiefigen und fremden Fürſtlich⸗ 
keiten. Nachdem der Kaiſer die Glückwünſche 
ſeluer Umgebung des perſönlichen Dienſtes, der 
General» und Flügeladjutanten, der Kaiſerin 
ledrich und der deutſchen Fürſten un 

owie Prinzeſſinnen entgegengenommen, wurde 
der Weg zur Schloßkapelle angetreten. Kurz 
nach 10 Uhr war der ganze Raum vor und um 
den Altar von der geladenen Verſammlung ein⸗ 
genommen. An den Gottesdienſt ſchloß ſich die 
Gratulationskour, welche Graf Lanza eröffnete. 
Der Kaiſer reichte ihm in freundlicher Weiſe die 
Hand. Dem diplomatiſchen Korps folgte der 
Bundesrath; an der Spitze des preußiſchen 
Staatsminiſteriums ſchritt der Reichskanzler, 
dem das Kaiſerpaar die Hand reichte. Nach der 
Gratulationskour begab ſich der Kaiſer zur Bas 
roleausgabe in das Zeughaus. Auf dem Wege 
dorthin wurde er von den dicht gedrängten 
Menſchenmaſſen mit ſtürmiſchen Hochrufen be⸗ 
grüßt, für die er unausgeſetzt leutſelig dankte. 

— Dem franzöſiſchen Botſchafter Marquls 
de Noailles iſt das Großkreuz des Rothen Adler⸗ 
Ordens verliehen worden; ferner erhielten den 
Rothen Adler⸗Oden 1. Klaſſe mit Eichenlaub der 
frühere Geſandte in Peking, Wirkl. Geh.⸗Rath 
von Brandt, den Stern zum Rothen Adler⸗ 
Orden 2. Klaſſe mit Eichenlaub der Geſandte 
Graf von der Goltz in Darmſtadt. Dem Ge⸗ 
hülfen des ruſſiſchen Miniſters der auswärtigen 
Angelegenheiten, Graf Lamsdorff iſt der Rothe 
Adler⸗Orden 1. Klaſſe mit Brillanten und dem 
Mtilitärattachee der hieſigen franzöſiſchen Bot⸗ 
ſchaft, Oberſtlieutenant Grafen von Foucauld 
der Kronen⸗Orden 2. Klaſſe verliehen worden. 

— Der Kaiſer hat eine Tabelle gezeichnet, 
welche die Seeſtreitkräfte Japans, Rußlands und 
Deutlſchlands in Oſtaſien bildlich darſtellt. Das 
nach befinden ſich in den oſtaſiatiſchen Gewäſſern 
von Deutſchland 8 Schiffe, Japan 14 und Ruß⸗ 
land 11 Schiffe. 

— Laut telegraphiſcher Meldung an das 
Oberkommando der Marine iſt S. M. S. „Char⸗ 
lotte“ am 26. Januar in Havanna angekommen 
und beabſichtigt am 2. Februar nach Kap Weſt 
in See zu gehen. S. M. S. „Gefion“ iſt heute 
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Kollegienbeſuch nicht wieder aufgenommen wird, 
beide Schulen ſperren, für unbegründet. Es 
wird vielmehr verſichert, daß in dem heute ſtatt⸗ 
findenden Miniſterrath Maßnahmen beſchloſſen 
werden ſollen, welche die deutſche Bevölkerung 
und die deutſche Studentenſchaft Prags voll 
ſtändig befriedigen dürften. 

Heute Abend findet mit Einwilligung des 
Rektors im Univerſitätsgebäude eine große 
Proteſtkundgebung der Wiener Studenteuſchaft 
gegen das Verbot, welches den Prager Studenter 
das Farbentragen unterſagt, ſtatt. Es wird ein 
ſcharfe Reſolution dagegen gefaßt werden, aber 
ken jeder äußeren Demonſtration will man abs 
ehen. 

Paris, 27. Januar. Die Budgetkommiſſion 
hat geſtern die verlangten Kredite zur Verſtär⸗ 
kung des franzöſiſchen Geſchwaders im äußerſten 
Oſten und zur Abſendung eines neuen Kreuzers 
nach Madagaskar genehmigt. 

Amſterdam, 27. Januar. Eine hier auge 
elegte Zuſtimmungsadreſſe für Zola hat bereits 
ber 700 Unterſchriften erhalten. 

London, 27. Januar. „Daily Graphic“ 
beſpricht die oſtaſiatiſchen Angelegenheiten und 
det es ganz natürlich, daß Rußland einen 
afen der anderen europälſchen Mächte zwiſchen 
Wladiwoſtock und Port Arthur nicht dulden 
könne. Man müſſe das Prinzip der Integrität 
des chineſiſchen Territoriums mit den Intereſſen 
110 europäiſchen Mächte in Einklang zu bringen 
uchen. 

Nach eiuer Meldung aus Melbourne if‘ 
der Gouverneur Lord Draſſey, als er ſich ar 
Bord eines Schiffes begeben wollte, auf der 
dieſes mit dem Lande verbindenden Brücke 
geſtürzt; er zog ſich mehrere Verletzungen zu. 

Konſtantinopel, 27. Januar. Der ruſſiſche 
Botſchafter wiederholte in der Audienz beim 
Sultan das euergiſche Verlangen, den Kurden⸗ 
einfällen in ruſſiſches Gebiet ein raſches Ende 
zu machen, widrigenfalls die ruſſiſche Regierung 
mit Waffengewalt geordnete Zuſtände in Kau⸗ 
kaſien und den angrenzenden türkischen Gebieten 
herſtellen werde. 


Wetterausſichten 
für Freitag, den 28. Januar. 
Ziemlich warm, vorwiegend trübe mit 


leichten Regenfällen 


und friſchen weſtlichen 
Winden. 232 3 


Waſſerſtand. 


Am 26. Januar. Elbe bei Auſſig + 0,30 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,94 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 1,28 Meter. 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,40 Meter. — 
Oder bei Ratiber 4 1,08 Meter. — Oder bel 
Breslau Oberpegel + 4,73 Meter, Uuter⸗ 
pegel — 0,60 Meter. — Oder bel Frankfurt 
+ 1,46 Meter. — Weichſel bei Drahemünde 
+ 2,84 Meter. — Warthe bei Peſen + 1,29 
Meter. — Am 25. Jauuar: Nei bei Uſch 
+ 0,84 Meter. 
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Eulin⸗Jüb. 4% 59.50b B Balt. Eiſb. 3% —.— Bant für Syrlt Disc.⸗Com. 8% 20 1, 80% 
Frkf.⸗Gütb. i . ee u. Prod. 3½¼% 66, 75 bc Dresd. B. 8% 162. 40b 
Lüb.⸗Bich. 4171,10 Gal. & Son. 5% 107,0 Berl. Cſſ. B. 4% 135,10 Nationalb. 8½ , 156,250 
Mainz⸗C ud Gotthardb. 4 152,70 (do. Hdlsgeſ. 4% 173,00 Pom m. Oyp. 
wigshafen 4% —,.— It. Mittmb. 4% 36,506 Bresl. Dise. couv. 6% 153.20 
Marienburg⸗ Kursk⸗Kiewm 5% —,— Bank 6½% 121, 80b O Pr. Ceutr.⸗ 
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Cas ! 
mite Trum 1 10% 176,405 


— 100,899 ] Stett. Clectr.⸗Werke 
b 1072700 Stett, Straßen vahn 


N. Sleit. D. ⸗Comp. a 4% 99.00 f 
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2 Novellette von Alice Senden. 
1 on Nachdruck verbeten.) 
„Franz, darf ich Dich ſtören?“ 
Mit dieſen Worten trat Frau Profeſſor Holm 
in das Gemach, in welchem ihr Mann ſaß un 
arbeitete. Es war ein echtes Gelehrtenzimmer, 


Die Wände bedeckt mit Landkarten aller Gegenden, 
darunter auch eine „ſtumme“, wie die Schüler 


des Profeſſors die ſchwarze Karte mit Grauen 
nannten, da ſie nur mit rothen Strichen ohne 
Namensangabe der Städte, Flüſſe und Gebirge 
verſehen war. Ein Tiſch war mit Steinen und 
Muſcheln bedeckt, die wegen ihrer ſeltſamen 
Formationen vom Profeſſor als Kurioſitäten ge⸗ 
ſammelt worden waren; auf den Bücherretalen 
ſtanden in Reihe und Glied Werke, deren Außen⸗ 
felte man Thon den gelehrten Inhalt und ihre 
— wie Kant, Hegel und Schopenhauer 
anſah. 

Der Profeſſor blickte auf; er gebrauchte wohl 
eine halbe Minute, um ſeine Gedanken, mit denen 
er ganz iu ſeinem Studinm vertſeft geweſen war, 
zu udn dann antwortete er etwas zerſtreut: 
„Ah, Du biſt es, Lina, ich wußte in der That 
Uicht, wer mich rief.“ 

„Weil Du wieder einmal in der Welt der 
alten Griechen und Römer lebteſt,“ erwiderte die 
Gattin etwas ärgerlich. „Wenn Du Dich doch 
etwas mehr für die Gegenwart intereſſiren möch⸗ 
teſt, daun würdeſt Du auch eher ſehen und hören, 
was um Dich vorgeht. Ich hätte Dich auch nicht 
hier aufgeſucht, wenn ich nicht etwas Dringendes 
nit Dir zu beſprechen gehabt hätte.“ 


„Aber Du ſtörſt mich ja nie, Schatz,“ ent⸗ 


gegnete der Profeſſor begütigend, „beionder®, da 
ich weiß, daß Du mir unwichtige Dinge 1 


Hier, mittheilen würdeſt. Alſo was giebt es? 
Er holte ſeiner Frau einen Seſſel herbei, 


Heß fi iner S Schreibtiſch nieder | g 
leß ſich an feiner Seite am Schreibtiſch Brief lesen und ihn in Deine eigenen Hände 


zurückerſtatten.“ 


and begaun: 
„Wie Du weißt, kommt Marghita heute von 


Hier Reife zurück: nun hat ſie mir. vor drei 
12 riet It wenn 


Wiederum kommen 6261 Geldgeweinne 
6600 


upttreffer: 50.000 Mk., 20,000 Mk., 10, 


Steitin, den 27. Januar 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführnug der Gfaserarbeiten zum Neubau der 
Toppalſchule au der Schillerſtraße hierſelbſt Toll im Wege 
der Öffentlichen Ausschreibung vergeben werden. 

Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Donnerſtag, 
zen 3. Febrnar 1898, Vormittags 11 Uhr, im 
Stadtbauburcan im Ratyhauſe Zimmer 38 angelegten 
Termine verſchtoſſen und mit eutſprechender Auſſchrift 
zerſehe abzugeben, woſelbſt auch die Eröffuung derſelben 
chen der etwa erſchienenen Bieter erfolgen 

rd. 


Verdingungs⸗ Unterlagen find ebendaſelbſt a 
Ider gegen Einſendung von 1 Mark (wenn in rief⸗ 
marken nur a 10 ) von dort zu beziehen. 


Der Magiſtrat, Hochbau⸗Deputation. 


* * 
Materialwaaren⸗Lieferung. 
Die Lieferung von 400 K Bairiſch Bier, 300 Flaſchen 
Hairiſch Bier, 2000 kg Bohnen, 250 rm Buchenkloben⸗ 
3013,” 100 kg Buchweizengrütze, 420 kg Kochbutter, 
0 leg Carbolſäure 100 proz., 1500 kg Erbſen, 15 000 
ug Erdnußkuchen, 500! Eſſig, 75 kg Firniß, MO kg 
Hammelfleiſch, 300 kg Kalbfleiſch, 250 leg Rindfleiſch, 
240 kg, Schweinefleiſch, 1000 kg Gerſtengrütze, 150 kg 
feine Graupen, 500 kg. gewöhnliche Graupen, 70 kg 
Hafergrütze, 100 em Kiefernklobenholz, 10 kg Kümmel, 
1500 kg Linien, 3 ug Lorbeerblätter, 75 kg Nudeln, 
1600 kg Petroleum, 4 lig Pfeffer. 14 ug Piment, 
1000 kg Reis, 450 kg Rindertalg, 50 kg Rüböl, 
2200 kg Salz, 370 kg Schmalz, ungebraten, 4000 kg 
Schmiedekohlen. 500 kg grüne Seife, 100 kg Soda, 
85 kg Syrup, 75 kg Thran, 15 kg dentſchen Ter⸗ 
gentinſpiritus, 10 kg Terpentinöl, 50 kg Wagenfett, 
300 kg Weizeumehl, 15 000 kg Winterroggen für die 
dieſſeitige Anſtalt pro 1. April 1898/99 fol für den 
Bedarfsfall im öffentlichen Angebotsverfahren vergeben 
werden. 

Angebote und Proben find verſiegelt und auf dem 
Aniſchlage mit einer den Juhait kennzeichnenden Auf⸗ 
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bekannt machen ſollte. Da es Dich aber 

in einer Eigenſchaft als Vater ſchlleßlich ebenſo 

gut angeht, wie mich als Mutter, fo will ich Dir 
den Brief vorleſen.“ d 

„Nun, nach der feierlichen Einleltung bin ich 


d allerdings auf den Inhalt etwas geſpannt,“ 


lächelte der Profeſſor. 2 r 

Die Frau Profeſſor holte den Brief aus ihrer 
Taſche und begann: 

Liebſtes Multchen? Nun find es — — 

In dieſem Angenblick klopfte es an die Thür 
und das hereintretende Dienſtmädchen meldete, 
daß der Gepäckträger mit dem Koffer vom 
Fräulein ſchon da wäre und das Fräulein gewiß 
gleich nachkäme. 

„Aber mein Gott,“ rief Frau Profeſſor Holm, 
die eine etwas ängſtliche Mutter war und nur 
nach vielen Ueberredungen ſeitens ihrer Ber 
wandten erlanbt hatte, daß Marghita mit ihrem 
Bruder und deſſen Frau den Badeaufenthalt 
aufgeſucht hatte, „wenn da nur nichts paſſirt ift; 
fie wollte ja doch mit dem Vier⸗Uhr⸗Zug kommen, 
und jetzt iſt es erſt zwölf, nun iſt ſie ja ganz 
allein vom Bahnhof gefahren.“ . 

„Beruhige Dich nur,“ mahnte der Profeſſor, 
„was wird denn da weiter ſein, ſie werden einen 
früheren Zug benutzt haben, damit Dein Bruder, 
der doch ſechs Stunden weiter zu fahren hat, 
nicht ſo ſpät am Abend in Berlin ankommt. 
Jetzt empfange Du ſie nur, ich hole mir dann 
nachher meinen Begrüßungskuß, wenn ich den 
Brief geleſen habe.“ g 1 

„Das iſt es ja gerade, was rhüten 
wollte,“ entgegneie die Profeſſorin, „Du biſt jo 
zerſtreut, legſt den Brief am Ende in eines der 
Schreibhefte Deiner Schüler, und nachher habe 
ich das Unangenehme, denn es iſt doch nur a 


fie uns beſtimmt.“ 


„Beruhige Dich, mein Kind, ich werde den 


So übergab ſie ihm nach kurzem 


in wenigen 


Tagen in der N 
BEERERTERERERER 


8 ' 
3 Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
apſt 
von N. Grassmann 
ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


„ Grassmann’s Verla 
in Stettin. 


Nach auswärts werden die 
Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 in franko zugeſandt. ® 
C 
II. und III. 


9% 


ERBLBSEBBERBEE 
SSS enn 


Die Aae ade der 2. und 3, Feige ' ſchen 
terbe⸗Kaſſe findet am 
1 — den 28. Jaunar er., Abends 8 Uhr, 
im Reſtaurant des Herrn Bülow, früher Hoppe, 
Breiteſtr. 7, ſtatt, wozu die Nichtmitglieder eingeladen 
werden. | 
Fage3:-Ordnung: 


— 


der Geſellſchaft und ihr Vermögen. 
. Rechnungslegung. 


8 ber 
leſen: 
„Liebes Muttchen! 


Nun ſind es noch drei Tage und Ihr habt 
mich wieder. Soll ih mich freuen, fol ich es 
bedauern, daß meine Reiſe ſo bald ein Ende 
hat? Ich weiß es nicht; fo vlel ſteht aber feſt, 
daß ich vor acht Tagen die ganze Zeit noch ein⸗ 
mal zurück gewünſcht hätte, dagegen jetzt — 
Aber Du ſollſt alles wiſſen, Mütterchen, und da 
es mir ſchwerer fallen würde, es Dir mündlich 
zu erzählen, ſo mußt Du Dir ſchon die ſchrift⸗ 
liche Beichte gefallen laſſen. Ach, Mutter, er 
liebt mich nicht mehr, das heißt, ich liebe ihn 
nicht mehr, das heißt — doch nein, ſo geht es 
auch nicht und ich muß von Anfang an beginnen. 
Du weißt, wie unendlich glücklich ich mich in 
den erften drei Wochen meines. biefigen Aufent⸗ 
haltes gl habe; Hans Forberg war ben 
tanzen Tag mit uns zuſammen, vermied ſo viel 
als möglich jede neue Bekanntſchaft und war 
überall unſer treuer Begleiter, unſer Ekkehard, 
wie Onkel ihn nannte; ich war natürlich wie im 
Paradies, aber ach, die Schlauge war nicht weit 
entfernt und zwar fand fie ſich in Geſtalt einer 
jungen Frau ein, die mit ihrem Mann zur 
Stärkung ſeiner Nerven hierher gereiſt war. Der 
arme Maun, — ich konnte wohl begreifen, daß 
ſie im Stande war, ihn durch ihr Benehmen 
nervös zu machen; die junge Frau war nicht im 
Mindeſten hübſch, ein Geſcht voll Sommer⸗ 
ſproſſen, kleine braune Augen und flachsblondes 
Haar, weder geiſtreich noch amüſant, dafür aber 
eine ſo herzloſe Kokette, daß mir ihr Maun 
aufrichtig leid that. Sie begann denn auch gleich 
ihre Netze nach dem armen Haus auszuwerfen, 
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Loben Diefen Brief gefärichen. I bebe gerne, cute aus Dem er zrorenon 
Ela Die mil einen Mal jeine Brille zurecht es au Ten: debe 
5 b ü 5 


proftſſots Piplomatenſtrtich. 


urschule' zu Zweibrücken 


(Kheinp fal). j 
‘.ehrplan A. Ausbildung der Studirenden zu Maschinen- resp. 
Elektroingenieuren. — Aufnahmebedingung: 
‘ Berechtigungsschein für den einj-freiw. Diens 
Aus der Studirenden zu Maschinen- und 
Elektrotechnikern. — Aufnahmebedingung: 
Gute elementere Schulbildung sowie Nachweis einer 
N mindestens einjährigen Werkstattpraxis. 5 
— Das vollständige Programm wird kostenlos zugesandt. — 2 
* „ teen: Der Direktor: Paul Wittsack, 


An die deutſchen Hausfrauen! 


Die armen Thüringer Weber bitten um Arbeit! 


in baden ichen und wir uns unt der ber 
table d’höte begrüßten. Sie machten zuſammen 
ſtundenlange Promenaden, und als ſie mich 


eines Tages wie aus Mitleid fragten, ob ich! hälkſt 


eine Wagentour mit ihnen unternehmen wollte, 
da ich ſo niedergeſchlagen zu ſein ſchlene, wallte 
ein gerechter Zorn in mir empor und ich er⸗ 
widerte ſchnell, daß ich danken müßte, ich hätte 
eine Fußtour mit vielen Bekaunten verabredet. 
„Allerdings werden Sie ſich da wohl beſſer 
unterhalten, Kleine, wir können Ihnen nicht 
verdenken, daß Sie io etwas unſerer Geſellſchaft 
vorziehen,“ meinte Frau B. in gönnerhaftem 
Ton, der mir das Blut ins Geſicht trieb. 
lächelte froniſch dann und nickte mit dem Kopf. 
O, ich hätte weinen mögen vor Wuth, denn 
meine Tour war ja nur ein Vorwand geweſen. 
Als überflüſſiges Anhängſel wollte ich mich aber 
doch nicht gebrauchen — Aber ich durfte mir 
nichts merken laſſen, mußte bel alledem fröhlich 
und vergnügt ſcheinen, und Du weißt, Mama, 
es ſind nicht die geweinten Thränen, die am 
meiſten Schmerzen bereiten, Am nächſten 
Morgen reifte Haus ab, nachdem wir uns ſehr 
kühl Lebewohl geſagt hatten. 

Nun, Mutter, was ſagſt Du dazu? Wenn er 
ſich in ein junges Mädchen verliebt hätte, wahr⸗ 
haftig, ich hätte mich innig für ihn gefreut und es 
ihm von Herzen gegönnt, wenn er glücklich ge⸗ 
worden wäre; aber ſich für eine verheirathete 
Frau zu intereffiven, daß er alle Anderen darüber 
vergißt, das finde ich ſchändlich und deshalb hat 
mich ſein Betragen aufs tiefſte empört. Nicht, 
daß ich ſeine Geſellſchaft etwa vermißt hätte! 
Nein, wirklich nicht, denn Herr von Staſſer und 
Doktor Leyden machten mir ſtark den Hof, und 
ich, obgleich ſie mich Beide völlig kalt ließen, ich 
ließ es mir gefallen, damit Hans nicht denken 
ſollte, ich wäre ohne ihn verlaſſen. Er iſt mir 
auch jetzt völlig gleichgültig, und nur ſein ſcham⸗ 
loſes Benehmen hat mich ſo tief geſchmerzt, weil 
ich ihn deſſen niemals für fähig gehalten hätte! 


zur 
Ausspielung. 


Der Winter iſt hart! | 
Thüringer Weber⸗Verein zu Gotha. 


Geben Sie den in ihrem Kampfe um's Daſein ſchwer ringenden armen 


„ 


udtücher, grob und fein. 

iſchtücher in diverſen Deſſins. 
Küchentücher in diverſen Deſſins. 
Staubtücher in diverſen Deſſins. 
Taſchentücher, leinene. 
Scheuertücher. 5 
Servietten in allen Preislagen. 


„Berichterſtattung der Verwaltung über die Lage] Tiſchtücher am Stück und abgepaßt. 


Rein Leinen zu Hemden u. ſ. w. 1 
Rein Leinen zu Betttüchern und Bettwäſche. 


ern“! 


Halbleinen 3. Hemden und Bettwäſche. 
Bettzeug, weiß und bunt. 
Bettbarcheut, roth und geſtreift. 

Drell und Flanell, gute Waare. 

Halbwollenen Stoff zu Frauenkleidern. 

Alki l Tiſchdecken mit Sprüchen. 
Altthüringiſche Tiſchdecken mit der Wartburg. 
Geſtrickte Jagdweſten. 


Fertige Kanten ⸗Unterröcke von 2-9 pro Stück. elne in Stettin durch den „Verell 


Hans hört 


Loose a 3.30 Mk. 


— 


erner auch nur noch an ihn zu denken, und nie 

U er erfahren, wie fe 4 ihm W 3 
Sage Papa von dieſem fo viel Du ut 

liſt, aber ſage ihm auch, er könnte Hans fo oſt 
einladen, wie er es wünſche, da er ja doch unn 
einmal fein Liebling ift. Ich werde nie für ihn 
zu Hauſe fein, denn ich will ihn nie wiederſehen!“ 
* — Profeſſor faltete den Brief langſam zu- 

mmen. 

„Om, hm, ſollte der Schlingel es wirklich je 
welt getrieben haben, daß er ſich von dleſer ana 
dernen Circe hätte umgarnen laſſen? Doch wil 
ich nicht richten, bevor ſch nicht beide Theſie ger 
3 — S0 * 2 L un 

merz ihrer er e 
nn ri 
Er verſank in ein kurzes Nachdenken, das dur 
ein Klopfen an der Thür Fa wurde. 2. - 
errn Dr. Forberg ſei da,? 


I 


2. as 1 vie — 
meldete das Mädchen, „und laſſe das ver⸗ 
ſprochene Buch aus bitten.“ Ar 
„Ich bringe es gleich ſelbſt hinaus,“ rief der 
Profeſſor, worauf das Mädchen ſich entfernte. 4 
„Halt,“ lächelte er dann, „das ſoll mir ein 
Wink vom Himmel fein; nun ſoll einmal meine 
Zerſtreutheit, die mir ſchon jo oft manche Streiche 
geſpielt hat, mir und auch hoffentlich Andern ein 
paar frohe Stunden verſchaffen.“ 1 
Er nahm aus einem Buch, welches auf feinem 
Schreibtiſch lag, einen Brief, entnahm dem 
FR Ni ce 12 85 de 8 
ndern r hinein, oß das Kouvert und 
wickelte Brief und Buch jorgfältig ein. = 


8 


BR ich den Fr 5 ne . 3 
rd er na a 
dieſes Briefes zu mir eilen, um die Sache I 1 


zuklären; freilich nur wenn er ſich frei von aller 
Schuld weiß; ſonſt wird fein Fernbleiben mir 
eine genügende Antwort ſein.“ * 3 
Damit ging er hinaus und übergab dem 
wartenden Burſchen des Doktors das Packet. 


Schluß folgt.) 


e Ye 
sind in allen Lotieries 
geschäften zu haben 


Evangeliſcher Bund. 
(Zweigverein Stettin.) 
no General:Berfammlung 
reitag, 28. Januar, 8½ Uhr, a 
Bibliothekzimmer des — 1 
Tages Ordnung: 
Kaſſenbericht. 
Jahresbericht. 
Minen über das Leben in andere 
eilungen über anderen Haupk⸗ 
5 # 2 iy. 
Dr. Ne 


Tunngtliſher Atdeller Vert. 


Sonntag, den 30. d. Mts., Abends 6 [ 
Saale. des evangelüchen Vereinshauſes, 5 vn u 1 


mit dem 
ge-Verein: 


> 


Arlteren ev. Jünglin 
Kaisergeburtstagsfeier, 


et Herr = u. 0 Hauffe 
— Belangsvorträge. — Deklamationen. — Eingeſührte 
Säfte können theilnehmen. Der Verlaub. 7 


Verein sum 1858. 


(kaufmänniſcher Verein.) 
Hamburg, Kl. Väckerſtraße 32. 
Mitglieder. 4 


7 


Ueber 

Koſtenfreie Stellen⸗Vermittelung, Bene 
e n 5 w. N 
rden Stellen beſetzt. Die Mit⸗ 

altedskarten für 1898 und die Quittungen der 
erſchiedenen Kaſſen liegen zur Einloſung beveit. Nach 
dem 1. Februar iſt Verzugs vergütung zu entrichten 
Der Eintritt kann täglich erfolgen. Beitrag 6 


nger Kaufleute“, Königsſtr. 7, 1. 


ſchriſt verſehen bis zu dem auf 
Freitag, den 4. Februar 1898, 
Vormittags 10½ Uhr 
i Geſchäftszimmer der Anſtalt anberaumten Termin 


„Prüfung der gelegten Rechung und Ertheilung 
— Entloftung für die Verwaltung und den 
Kurator der Kapitalien. 
Beſchlußfaſſung über die, den Verwaltungs⸗Mit⸗ 


Alles mit der Hand gewebt, wir liefern nur gute und dauerhafte Waare. Hun ven Zeug: 
niſſen beſtätigen dies. ’ derte 

Mufter und Preis⸗Courante ſtehen gerne gratis zu Dienſten. 

Die kaufmäuniſche Leitung beſorgt Unterzeichneter unentgeltlich. 


Stettiner Kriegerverein. 


» 


Yortofrei hierher einzuſenden. 

Die allgemeinen und beſonderen Bedingungen, denen 
ich jeder Anbieter ſchriftlich unterwerfen muß, ſind im 
Veſchäftszimmer der Anſtalt einzuſehen, können von 
sort auf Wunſch auch gegen Zahlung von 50 be⸗ 
zogen werden. 

Neuſtettin, den 18. Jaunar 1898. 


Die Inſpection der Provinzial⸗Corrections⸗ 
und Landarmen⸗Anſtalt. 


il Stettiner #3} 


Grundbesitzer - Verein. 


Unſere Gene ralverſammlung kann 
lunſtände halber am 31. d. Mis. nieht 
abgehalten werden. Dieſelbe findet nunmehr 
ſtatt am Freitag, 1. Februar, 


hil harmonie. 
9 Der Vorſtand. 


echnikumleustadti,Meckl. 
Ingenieure; Pechn., Werkm., 
Maschinenbau. le ee 


Elekt. Lab. Staatl. Pröl.-C 


9 Stuben. 
Falken walderstr. 137 


M eine Wohnung von 9 Jim. z. 1. April z. verm. 

— —àꝝñu-— :—ũ.aq— —f6jR 
6 Stuben. 

Orabowerſtr. Ga 2 S f. t en 


2 Tr., z. 1. April 3. verm. 


5 Stuben. 


er Aradeplay 14, 1 Tr., herrſchaftl. Wohnung von 
mer, Balkou, Badeſt. u. reichl. Zubeh. zu verm. 
von 5 Zim., 
m 1. 4. 98. 


Teuſcheſtr. 14, 
J — Zubehör, ev. 8 


olt r. 1 (Pi F 
4 Vorderzinmer Kr ur 
errichaftl, 


\ — „ 3. 1. 4. 98. 
„Kur fürſtenſtr. 9, 95770 
Balcon. Bades und 


% 


in der 


er 


„ 3 Tr., 5 Iimmer 


N elegante von 3 Dmmern und 
= —4. 95 8 — port oder 5 1 86 w vermzelhen. 


gliedern laut 8 12 des Nachtragsſtatuts zu be⸗ 
willigende Remuneration pro 1897. * 
Antrag der Verwaltung um fernere Bewilligung 
der dem Rendanten und Collecteur bisher gewährten 
Remuneration pro 1898. Pr 

Mittheilung der zu zahlenden Dividende pro 1897. 
Wahl von 3 Verwaltungs⸗Mitgliedern. 

Wahl der Rechnungsreviſoren. N 1 
Mittheilung der behördlichen Genehmigung über 
den 4. Nachtrag zum Statut. 

Stettin, den 14. Januar 1898. 


Die Verwaltung der 2. und 3. Feige ſchen 
Sterbe⸗Kaſſe. 


Reichardt. Berger. Klinkow. 


Gildemeister’s Institut 


Hannover, 
Hedwigstrasse 13. 


Alt renommirte und durch ihre hervorragenden 
Erfolge bekannte Vorbereitungs⸗Anſtalt für das 
Einj.⸗Freiw., Seekadetten⸗ und Fähnrichs⸗ 
Examen und für höhere Schul ⸗ Examina 
incl. Abiturium. 

Ju den beiden letzten Jahren beſtanden 444 
Zöglinge der Anftalt ihre Prüfungen. Proſpekt 
und nähere Mittheilung d. d. Direktion. 


Blumberg. 


1 


song 


4 Stuben. 


4 Alummern, Balkon. Badeſt. u. reichl. Zubehör 3. verm. 
Pblitzerſtr. 28, zum 1. 4. zu vermiethen. 


König Albertſtr. 10, 4 Stuben mit Erker zu Derwieigen] Dexgir. 4, 


Ftonprinzenft. 12,1,4 J, Bolt., Mädcht. L. 3-,2 3.4.98. 


Habethftr, 10, 1 gr. Zimmer u. Bubeh, 3. verm 
3 Stuben. 

. I, Ede Unterwiek, Wohnung von 

8 N b. 3. 1. 4. 90. 11077 1. 


Deutsehe- und Arndtstrassen- 


Der Leiter des Thüringer Weber⸗Vereins. 


Weinhandlung 


Champagner zu Boul en P. Flasche von Mk. 1,25 an, 
Champagner „Matthäus Müller, Elt vile“. 2 AR 5 „ 3,00, 
Champagner „G. C. Kessler, Esslingen .. 12 8 ‚00 „ 
Champagner „Schloss Vaux pres Metz“. 4 = „ „ AUS ., 
Champagner „E. Mercier & Co., Epernay .. BE ne „ „„ 
Champagner „P. Cosse & Co., Rilly An „ „ 400 , 
Champagner „Kupferberg & Co., Mainz.. . oo 


Paradeplatz 21, 


empfiehlt in besten Qualitäten auch einzelne Flaschen: 


Kaufmann C. F. Grübel, 
Landtags⸗Ab geordneter. 


Robert Lienig, | 


Weinhandlung Robert Lienig, Paradeplatz A. 


Fernsprecher 1582. 


uus Stetilnrr Grandbefiger-Vereius. 


Stube, Kammer, Küche. 


ier 83, Bahnhof gegenüber, Stube, Kam., 


' . Ober 
Brauenitr. 50, 1 Tr Stub. Badezim. Küche ſofort. „. e 
4 14, 3 Tre, berrſchaftt. Wahnung von — singen 


1 Stube. 


255 


Möblirte Stuben. 


Elifabethftr. 48, 111 r., Ecke Frlebrichſtr, möbl. Gn nn Schafen iR in D a, 


Kl. Domſtr. 108; 


3 Tr. rechts, ein möblirtes Zümmer 


fofor ober 1. Februar zu vermiethen. 


1 Siube und Küche zum 1. Februar 
K 3 

Tentſcheſtr. 58 gr. Entreſ z. Nufdew. v. Möbeln b. 4 v. Zu 

— —— — ..... 


Schlaf ſtellen. 


Mönchenſtr. 3, v. 3 Tr., vis d vis d. 
finden 2 junge anſtänd. Herren frdl. möbl. 


Läden. 
zollernſtr. 65, 1 Laden mit 20 
erfragen: Mönchenſtr. 39 bei Prasser. 


Ein ſchöner Laden 


* Be 


ohmung, 
jedem Geſchäft paſſend, zum 1. 4. 98 zu vermlethen. 


Die Geburtstagsfeier Sr. Majeſtät des Kalſers 
und Königs Wilhelm II. Findet om Saane 
den 29. d. Mis. Abends 8 Uhr, in den Räumen des 
Herru B. Fabst, Deutſcher Garten, ſtatt. tz 
$ 18, Freunde, durch Kameraden eingeführt, dürfen 
theilnehmen. Um recht rege Betheiligung der Kameraden 
bittet Der Vorſtand. 


r 5 
1 Sonntag, den 30. d. Mts., Nachm. 3 [ihr, 
e 


daſelbſt 
Appell es 


und Aufnahme neuer Kameraden. Einer 1 gem 
Sache wegen bitten wir die Kameraden, 2 zu 


Seemannsſchuſe 1 
Hamburg⸗Waltershof. 


Praktifg-iheoreiifche er 
Vorbereitung und Unterbringung 
ſetlufiger Auaben, — 


Proſprete durch die Pirestion. 


Handelskeller. 
Inhrſtr. 8, . 1. Februar 3. verm. Näh. 2 Tr. 
— . — 


Kellerräume. 


Saiter Wilbelnuſtr. 5, 250 qm, hell u. trocken, m. Comtoigg 
Irtußſiſcheſtr. 13, Keller, bish. Bierverlag. Nah. S. 2 


2 
a 


Stallungen. 


in beſter Lage für Putz u. Weißwaaren, ſof. de wor bohenzeleruſr. 6 m | 
e 9 fü n unter 100 in re Pferdeſtall zu vermiethen. Hal Be 
Exp. dieſes Blattes, Kirchplatz 3, abzugeben. 8 1 


Am 26. d. Mts. früh verſchied unſere liebe Mutter, 
die Wittwe des Tiſchlermeiſters. Mense h, 
Wilhelmine geb. Müller, im faſt vollendeten 
83. Lebensjahre. 


Um ſtilles Beileid bitten 3 
Die Hinterbliebenen, 
Die Beerdigung findet am Sonnabend, den 29. d. M., 
Nachmittags 2 Uhr, vom Trauerhauſe, Bellevueſtr. 58, 
aus auf dem Nemitzer Kirchhofe ſtatt. 


Familien⸗Anzeigen aus anderen Zeitungen. 
Verlobt: Fräulein Käthe Reinsdorf mit dem Tele⸗ 
graphen⸗Aſſiſtenten e ee ee 
eſtorben: Ida Henſchel geb Kurth ee 
Färbermeiſter Heinrich Meiners, 45 J. 
59 J. [Paſewalk]. 


Kolberg]. 
Kaufmaun Robert Keibel, 59 J 


Söhne angesehener Eltern, 


die aus Neigung oder Geſundheitsrückſichten den 
Gärtnerberuf wählen wollen, reſp. ergriffen haben, 
finden unter günſtigen Beding. Aufnahme u. ſorg⸗ 
fältige Ausbildung an der 

beſtens empfohlenen 


Gärtner⸗Lehranſtalt Köftrik 


22... A TE 


R 


C ET Zn UGTE EBEE ET — 


Ausverkauf 
Fitzler & Ising’scher Weine 


Infolge Todesfalles haben wir im Oktober 1897 von der Wittwe Frau Elisabeth Ising 
88505 Haschen Weine der seit ca. 51 Jahren bestehenden renommirten Weingrosshandlung Fit zler & ISIng zu 


einem aussergewöhnlich niedrigen Pauschalpreise käuflich übernommen. 


Davon sind bis jetzt durch uns verkauft 


38100 Flaschen. Es stehen somit noch zum Verkauf 54105 Flaschen, die wir theilweise unter der Hälfte der 


früheren Preise zum Ausverkauf bringen. 


der Fitzler & Ising’schen Weinbestände und anderer günstiger Ankänfe, 


Deutsche und französische 


ane 
1 grosse Flasche Mk. 
Germania, Sec. e 0,80 
one efnencne 1,00 
se 122 1 
Moussirender Hochheimer 1.20 
Sparkling Hock first Qual........ 1, „45 


*Moussirender Assmannshäuser, roth 1.50 
Carte blanche, Lorraine Champag. 1,75 
Comte de Vallieres, carte blanche 2,00 
Jockey-Club, Vin de Cabinet . . 2,15 
Jouſfroy pere et fils, Carte dor, 2.85 

*Roederer & Co. Longeville ,.,.... 2,90 


Verzeichniss 
Moselweine: 
eee ene r 
Eisporter e . . 065 
Fire Davies eee.ne 0,70 
*Berncastler 1893er......... ne 05 95 
Gränhädser . . 28, . e 1.10 
*Zeltinger Schlossberg 1891 ...... 1,10 
Scharzhofberger Auslese 1,40 
*1889er Berncastler Doctor 1,65 
1889er Maximin Grüuhäuser,, 1,90 
*Gracher Himmelreich „ 250 
1893 Berncastler Doctor . 2,85 


Diverse Weine: 


Zur Beachtung. 


Wir beschäftigen uns fortgesetzt mit 
Gelegenheitskäufen und sind dadureh 
in der Lage, 
Marken zuaussergewöhnlichen Preisen, 
wie sie der mit hohem Gewinn 
arbeitende normale Weinhan« 
deilnichtkennt, anzubieten. 


anerkannt vorzügliche 


y de reipaig- usku . * her 
ö (Leipzig⸗Gera). Auskunft d. Direktion a 31. 485 Liter Ser a, Hopnit 110 Für unsere strenge Reellitkt sprechen 
daes ae . * *Old Sherry süperfine . „1,40 [nieht nur tausende Anerkennungen, 
Ei Zither⸗Unterrichts⸗ Bordeaux weine: *1884er Sherry extrafein,,....... 180 | sondern die stete Zunahme unseres 
F 511 g f 25 8 1881er Sherry extra fine old. 2,0 [ Abnehmerkreises. j 
i Inſtitut r 0,65 | Old Port wine RT, 
* Pontet net .. . . 0,80 Old Portwine superſne . 1,65 Zu unseren Abnehmern gehören: 
n Fallenwalderſtraße 2, 1 Tr. ten Calon *1884er fein, alt, Portwein. 2,80 1 Herzogl. Hofkellerei. 17 Superintendenten 
! 7 Tertre Nen. A Alter Madeira ne 5 Fin h N 
E Anmeldungen von Schiller zu Schülerinnen 29399 : eee Feiner alter Mader. 70 4 ee 4 - een 
2 wehnte‘ täglich Entgegen.: Mobs Mader. *Beychevelle 1889 1875er feiner alter Madeira 2,50 8 Stadträte, 1 Marine-IntendiRath 
P 2 Dr Zu u 7 Artisan Listrao . 1870er W er ehren 
; TT. ̃ ̃ BETONT . — er * Chat. M Rx ill ler Mal 6 Bauräthe, 1 Admiralitätsrath. 
b rd — d. rmailhacq 1891er 1 30 x en 5 ver alaga,...... 1,70 14 Landesbauinspektor, 1 Oberpräsident. 
Sud — D 1.35 ermonth di Torino . 1,20 1 Oberforstmeister, 4 Oberregierungsräthe, 
E 5 ontrose 1891... 1.50 | Süsser Ober-Ung arr. 0,90 3 6 er 57 
\ du Mont, St. Seurin de Ca Ruster Ausbruch 1.10 1 Forstrath. 3 Geh. Regierungsräthe. 
5 Stb. a- r Ausbruen ..,, en äkhesi 1 ä 
5 dourne 18888. 1,70 Feiner Medicinab-Ungar wein 1.25 u Nommerzlerstne = in t 
. * 2 rzienräthe 8 gspräsident. 
ö 7 Bernones Cussac 1888. . 1, 90 Feinster 30 5 Geh. Kommerzienr. 9 Landräthe, 
il * 1 Montrose Schlossabz. 1851 2.25 * 1891er Romance Burgunder 1,55 44 Professoren. 2 Kreisschnlinspektor, 


Duhard Milon 1891er *Volnay Orig. E. Hasencle ver à Nuits ; ter 
F r Schlosabzug . ru... 2,80 nnd ee EN ae u 
1 * Latour Schlossabzug .. . . 3,40 | Pomard. Orig. FE. Hasenclever : 

ö . A - 132 Pastoren. 

5 Haut Brion Larrivet 98er a Nuits Burgund... 2,25 4 Oberpfarrer 

5 Schlossabzunung 3,90 1875 Clos de Vougeot Grand vin de p h ? 

f *Haut Santernes 1891 weiss 1. 40 Bourgogne. ian . 3,50 1 Er 7 

2 *Chäteau d’Yquem weiss 1 90 Samos Ausbruceclnln ... 0,85 5 

F Rinne ½ Fl.. 0.45 Gezehrter Oberun gar 5 1.10 5 en 

1 1884er Chateau Larose ½ FI. 0,60 0 Pi 
Ir ’ 2 Generalsuperintend, 
| Osiseebad- Hotelverkauf, 88. C | 
4 1 ranzös. Cognac: N 
3 Wegen Zurruheſetung it in „Oft: Dievenow* Rheinweine: Dre 3 A 5 3 ” 5 

das beſte Hotel⸗Grundſtück mit ſämmtlichem Deidesheimer 18911. .. 0,70 „ fine Champagne 3,10 6 Obexlandesger.-Räthe, 

5 ventar billig zu verkaufen. Kaufpreis ei Niersteiner Berg. 0,85 *Tricoche & Co., fine Champagne. 3,60 Landger Präsident. 
Mark 36,000. Anzahlung Mark 1015009. Rüdesheimer 189% . . 0,95 N 1 en} 
* ar r nzahlung 8 . .. 5 Prunier- &. C öinee 3,80 1 Apellationsger, -Rath, 

Viel zu vermiethen. 50—80 Tiſchgäſte. Ernite Hochheimer Berg. . 10 [ Dubois freres& Carnion fine Champ. 4 25 3 Reiehsgerichtsräthe 
\ Reflektanten belieben ſich zu wenden an die Wein⸗ Forster Riesling 3 1,25 [1878er Jas. Hennessy & Co. 4.50 pride. 
Br gemensluns von Wilhelm Schwartz, Liebfrauenmilch ..,... 540 1865er Martell- Cognac Sp 5,75 2 B desger Rüthe. 
rin W., Paſſauerſtraße 4. e . *Jas. Hennessy & Co. *** ....... 6,50 | 7 Ober-Amtsrichter. 

- Soeben erschien in meinem Verlage die 8. Folge e 8855 1.40 R Qualität, um 22. Anatagerjchissäthe: 
11 des stets mit Spannung erwarteten Jahresberichts: Winkler ee 1.70 L' Abbaye de Feeamp: 64 2 
n A t 11892 E Bplibere Ries- *Benedietine 4 J Ltr.-FI. . . 6,50 4 7 5 

3 Börse un e dmar ing Auslese, Cresc. d. Grossh. *Deutsch. Benedietine SE . 2,00 4 Oberstabsärzte 
Ee Hess. Bürgermeisters Koch in i EN 2 

4 0 hein d . 4 Bezirksärzte. 
im Jahre 1897 Johanniberger Auslese. ne. 10 | Num u. Arne: 1 Oberamtsarat., 
voh *1889 Rüdesheimer, Hinterh ter Ara. . nr u un eee 
‚Julius Basch, Red. d. Nationalzeitung. 2 dt r Diesel % 3,25 151 — de 07 Wann 250 3 Kreisphysici. 
= Pr eis Ab 1 (46 1,10 postfrei). 1892 Schloss Johannisberger Gelb- Feiner alter Ry m.. 1,75 
Die 1. bis 7. Folge ebenfalls je Ab 1 Lack, Cabinetwein. Orig.-Schloss- Alter Jamaica-Rum .. 30 
abzng v. Fürst Metternich Pe Jamaica-Rum feinste Qualität . 


K. L. Prager in Berlin N.. 7. 
Gummi-Artikel 


bester Qualität versendet die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold Sehüssler, Berlin SW. „Anhaltstr. 5 A. 
Preisliste gratis und franko. 


Unsere Broschüre „Gute und schlechte Weine“ wird frank 


% 3 Eine gut * 25 —30pferd. 8 
1 Locomobile 
mit Dorf feuerung; ferner ein gut erhaltenes 

Walzengatter 


mit 0, Ser Schnittweite nebſt den dazu gehörigen Wagen, 
1 Schienen und Transmiſſions⸗Wellen wird ſofort zu 
g kaufen geſucht. Off. unter W. 45 an die Exp. der 
955 FBeitung für Hinterpommern, Stolp. 


Weniger als 12 Flaschen werden nicht versandt. 
Flashen und Packung werden nicht berechnet. 
Bestellungen sind zu richten an 


Berlin C. 16, Klosterstrasse 98 und 99. 
ö 6 H loster weine, Berlin. 


1 Schulrath. 

1 Landesökonomierath. 
82 Rechtsanw. u. Notare. 
20 Justizräthe. 

2 Geh. Justizrüthe. 

1 Geh. Ober-Justizrath, 

6 Staatsanwälte. 

1 Oberstaatsanwalt. 

52 Amtsrichter. 

1 Oberamtsphysikus, 
17 Sanitätsräthe, 

4 Geh. Sanitätsräthe, 

3 Medizinalräthe. 

1 Geh, Medizinalrath, 

9 Ober-Medizinalräthe, 
23 Leutnants. 

49 Fremier-Leutnants. 
58 Hauptleute. 

16 Rittmeister. 

39 Majore. 


21 Oberstleutnants 


15 Obersten. 
6 Generalmajore. 
2 Generalleutnants. 
6 Generäle, 
4 Kapitäne. 
1 Admiral. 
19 Ofüizier-Kasinos, 


0 versandt. 


Garantie für vorzügliche Qualitäten. 
Alles nicht Convenirende wird uni: zurückgenommen, 


Die mit * —— Weine sind ganz Nesandene zu empfehlen. 


Weinkellereien Ph. Brand A Ca. 


Telephen-Aint V, 1125. 


Die fchänften Jeitſchriften. 


Erb.-Vchholg J. Löbenstein, 


„Zuerst das Wesen der Krankheit aut diesem 
Gebiete erkannt zu haben, ist ein Verdienst, 
das wir unbestritten dem Herrn F. Soennecken 
zuerkennen ! Fapierzeitung, Berlin 


„Es ist wohl überflüssig, erst noch hervor · 

zuheben, wie sehr Soennecken als Autorität 

in diesem Fache anzuerkennen ist““ 
Uiustrirte Zeitung, Leipzig 


Soennecken's System setzt an die Stelle hochtönender Namen, untauglicher 

Formen und unzähliger Sorten, die eine vernunftgemäfse Auswahl unmöglich 

e — oh machen — eine Einteilung der Federn nach ihrem Gebrauchszwecke und ihrer 
— Geeignetheit für die Hand. 
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Falls, führen Sie stets auf der Reise, in Gesel 
schaft etc. ein 


Salon-Album 
in Taschenbuchformat 


mit, Soeben ersch. Band II d. Albums. Ders. 
enthalt auf 60 S. i. Umf. v. 12 * 16 em folg. Com- 
Posit. i. allerbest. Druck u. unverk. Form: g 

1. Krönungsm. a. „Der Prophet“, Meyerbeer. 
2. Ouvert, „Si jétais roi“, Adam. 3. Nach dem 
Ball, Harris, 4. Naur. Romanze, Kreutzer. 5. Die 
Gigerlkönigin, Rlieinl., W. Thelen. 6. Gr. Fantasie 
‚Der Freischütz“, C. N. von Weber. 7. Les Lanciers, 
Qusdrille, Richardson. 8. Fröhl. Landmann, R. Schu- 
mann. 9. Kütchen-Polka, W. Nehl. 10, Menuett 
a. d. D-dur-Symph., Haydn. 11. Aus'm Helenenthal, 
Lied ohne Worte, A. Beller. 12. Auf Flügeln des 
Gesanges, Mendelssohn. 

Gegen Einsendung von Mark 1.— in Marken 
erfolgt portofreie Zusendung. Druckprobe, sowie 
Kataloge sehr billiger Musikalien f und 
franco. 


W. Thelen-J ansen 
‘, Musikverlan, Düsseldorf, 


kostenfrei 
I 


und Kinder forti 
verkaufen. 


Die leitenden Grundsätze bei Anfertigung der Soennecken schen Fed sind · 

1) Die Feder soll ihrem Zweck entsprechen und von gediegenster Be- 
schaffenheit sein. 

2) Die Elastizität mufs so sein, dafs sie nicht nachteilig auf die Hand wirkt, 

3) Die Form richte sich nach der gewohnten Stellung der Hand beim schreiben. 


Berlin · F. SOENNECKEN Schreibwarenfabrik BONN. Leipzig 


— — — — ug —-— 


per 


Deutsche Schreibfedern | 


ans der Fabrik von | 


‚Brause & Co. in Iserlohn. 


. Unübertroffen! — Den besten. englischen ebenbürtig. Br 
Zu beziehen dureh die Sehr eibwaarenhänasängen. - 


Kirchplatz 3. 


derem Unternehmen. 


ſollte fehlen: 


Das verſiegelte 


6 und 7. Buch 


Meosis, 


das Geheimniß aller Geheimniſſe, 
400 Seiten ſtark, gebunden, das bisher 7 44 50 
koſtete, verſenden wir, nur ſo lange der Vorrath reicht, 


3 Mark 


Zur guten Stunde p. vollſt. Jahrg. 3,50 % 
a 8 WA RE 2 „ 
D e „ 3.— „ 
. „Gartenlauhe“ . er 0 
271 „Uniberſum“ ar 5 „ 9. 
E „Neue Muſik⸗ e . ja 275 0 ii 3 BR. 
ea iſtiſche Blätter. } Kräuter-Thee, Russ. Knöterich (Polygon u mavic.)istein vorzugliches Hausmittel belallenErkrankungen derLuftwege. 
X „Humor 155 Blätter” 2 p. vollſt d 2.50 * Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeiht in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis 
a z 1 ie 2 zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deutschland wachsenden Knöterich. Wer daher an Pathisis, Zarft- 
Leipz. Illuſtr. Zeitg.“ 33.8 91 ” „ , * röhren-( Bronchial-) Katarrh, Laungenspitzen- A ffectionen, Kehlkopf leiden, Astlona, Athomnoth, Brustbeklem- 
„Ueber Land und Meer * „ 3.— nung, Husten, Heiserkeit, Bluthusten etc.etc. leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Zungen- 
. * IN biblioth 2 5 250 5 schwindsucht in sich vermutet, ‚verlange u. bereite sich den Absud dies. Kräuterthees, welch. echtin Packetenä 1 Markb. 
* Oman ee 8 w her 2 u Ernst Weidemann. Dr on um orhäßflichle® Drachanne Raten 
* 50 Zukunft v. EN e MER 3 4 RE an Jedermann um 
om Fels zum Meer 5 „ 3.— „ — 
„Nord n. Süd 2,50 „ 
— 6. geg. Nachnahme. 


Glück und Segen, langes Leben, 
5 —. aller 8 der Menſchen u. Thiere, Wohl⸗ 
Gebhardt 


 Schreibfedern-Reform 


11 worin ſeit 20 Jah t des Ma⸗ N 
e rin und Veſtilat long, Beiheft . Circus E. Schuman 


1 wird, gute Geſchäftslage, verkaufe wegen an⸗ 

Zur Uebernahme 15,000 % nöthig. 

Reflektauten können ſich mit mir in Verbindung ſetzen. 
Wilh. Voigt, Weſtſwine, — 


E Kalbsbraten 


von Miichmaſttälbern; a Pfund 40 „ franco empfiehlt 
Otto Gerull, Skuldeinen b. Kaukehmen (Oſtpr.) 


Gänzlicher Ausverkauf. 


Krankheitshalber bin ich genöthigt, mein ſeit 1874 
beſtehendes Schuh⸗ und Stiefel⸗Lager zu verkaufen. 
Es verſäume daher Niemand die günſtige Gelegenheit, 
meine hierorts bekannten, guten Schuhwaaren zu ſehr 
* billigen Preiſen zu kaufen und iſt das Lager noch voll⸗ 
Feria 5 in Schuhen und Stiefeln für Herren, Damen 


Viele Dohlen eri 


Een Haus, 


rt. Auch iſt das Lager im Gauzen zu 


J. Stadthagen, 


2 Hünerbeinerſtr. 2. 


Feinſte 


Mefſing⸗Apfelſinen, 


Dutzend SO Pfg., 


empfehlen 


Gebruder Dittmer, 


Mönchenſtraße 1. 


CCC ²˙— »A. 
Ein Herr ſucht elegant. Aen. 
Offerten unter A. R. 


Kisten, 


. 


Bocholter Weberei 
ſucht 5 
beiteingefübrte 

Proviſions⸗Reiſende. 


Offerten unter B. W. S. an die Exped. 
ds. Bl., ds. Bl. Kirchvlatz 3, 3, erbeten. 


per 1. Juli cr. ein gutgehendes 
Suche Lane ä —— 
* zu pachten, event. mit Grundſt. z. kaufen. 
Off. au Reinh. Bork, it, ei N.⸗M. 


Speceriſt, 


20 Jahre alt, in ungek. Stellung m. Prima⸗Referengen 
ſucht 1. April anderweit Stellung. Geil. Offerten 
unter O. M. poſtlagernd Schweldunitz. 


Tuchbrauche. 
J. Ein leiſtungsfähiges Tuchengros⸗ 
haus ſucht für Stettin und Umgegend 
einen tüchtigen, bei der beſſeren Schneider⸗ 
kundſchaft gut eingeführten Vertreter gegen 
hohe Proviſion zu engagiren. Offerten 
erbeten unter Chiffre II. D. II. an 
die Exped. d. Bl., Kirchplatz 3. 


Agenten 


für neuen lukrativen Artikel au allen Plätzen geſucht. 
20% een ee 12 . Offerten unter 
. an die Central⸗Annoncen⸗Expedi tion 
8. L. Daube & Co, Augsburg. 
. Wer ſchnell u. billigſt Stellung „will, verlange 
ber Poſtkarte die „Deutſche Vakanzen⸗Poſt“ in Eßlingen. 


Die größte Stettiner 
Maskengarderobe 
von 


C. A. Wegener, 
Kl. Wollweberſtr. 1, 
empfiehlt ihr nach jeder Richtung 
gut aſſortirtes Lager geſchmackvoller 
Damen⸗ u. Herrencoſtüme zu denkba 
billiaften Leihpreiſen. 
Täglich Eingang u. Anferti zung neuer Koſtüme. 
Größte Auswahl von Geſichtsmasken. 


Klünstlerfest- 
Bellevue-Theater. 


Zum Beſten der n Deutſcher Bühnen ⸗ 
Angehöriger, 


Donnerſtag, den 3, Februar 1898: 


Jahrmarktsfeſt zu Plundersweilern. 
Schauſtellungen — Verkaufsbuden — Erholungszelte 
Ueberraſchungen. 
?!Picha? 
Nuſſiſches Neitaurant. nk 


Gr. Specialitäten: Theater. 


Br Weaner Wäſchermadl, u 
gelungen von 24 Damen. 
Picha, Bradsky, schumacher, 
hum. Vorträge. 
Gr. Bauernpolka, ik 
2 Herren, 6 Damen. 
ꝛc. ꝛc. 
Parodie- Theater. 
Gaſtſpiel des böhmiſchen Reiſeſchmieren⸗Theaters. 
Dir.: L. Umpe. 
Der „gesehundene Raubritter, 
In Berlin über 200 Dial gegeben. 


Ball! 2 
2 Kapellen. | 


Nummerirte Billets u 2,25 % zu haben bei WI 
Hildebrandt & Sohn, Kohlmarkt, und bei @ 
Macdonald, Schulzenſtr. 


1 . 


Thomas, Paradeplatz. 
Außerdem findet an der Theaterkaſſe ein 
Verkauf von Billets ſtatt. | 


In 5 keinem n Unnummerirte Billets a 2. — „6 zu haben bei | 1 
| 


Stern- Säle. 


20, 3 20. 
Täglich: 


Große Sperialitäten- 1 Dorſtellung. 
Mecklenburger Hof. 


46 Elisnbethstrasse 46. 
Gr. Gala⸗Specialit.⸗Vorſtell. 
Anfang Abends 8 Uhr. Entree 10 . 


Stettin— Centraihallen, 
Freitag, den 28. d. Mts.: 
Abends 8 Uhr (Kaſſenöffnung 7 Uhr): i 
Extra große Clowu⸗ und Komiker⸗Vorſtellu ng 
Großer humoriſtiſcher Abend. — Wer herzlich lache 
will, muß heute in den Ciccus kommen. Große 
komiſches Programm. U. A.: Familie Brown 
auf Reiſen. — O' Leary's, orientaliſcher Burlesqu 
Akt. — Clown Merkel mit jeinem Eſel und Schweln. 
Zum 2. Male: Großes Fahnenballet des geſamtel 
Corps de Ballet. Alles Nähere die Tageszettel. 


Wan und ergebenſt 


+ Schumann, Direktor. 
— 
Stadi-Theater. 

. Freitag. S. III. 9 Uhr: Haſchiſch. 
v Die luſtigen Weiber von Windſor. 


Sonnabend. S. IV. 7½ Uhr: Ermäß. Preiſe. 
z Undine. uk 


Bellevue- Theater. 


Freitag: 2. Gaſtſpiel der Schlierſeer Bauern 
Gaitipielpreile. Der Hergottischnitzer 
Bons ungiltig. von Ammergau. 

"Sonnabend: Gaſtſpiel der Schlierſeer. 

Das Lieser i von Schliersee. 
Sonntag Nachm.: Der jüngste Lieutenan® 
Abends 51. Uhr: Gaſtſpiel der Schlierjeer, 
Die Z'widerwurzen. 
Täglich: Concert der Theaterkapelle. 


Concordia - 3 


Halteſtelle der electriſchen Straßenbahn. 
ente Freitag, den 28. Jannar, Abends 8 Uhr: 
roße Künſtler-Sperkalltäteu-Borſdeunng⸗ 

Nur Künſtler aus erſten Etabliſſements. Nur 10 0 
Tage Auftreten des jetzigen vorzüglichen Enſem ble 
Elite⸗Orcheſter, Entree: Kleine Preiſe. 
Morgen Sonnabend: G „Spezialitäten ⸗Vorſtellun 
Nachdem: Vereins⸗Tanztränzchen. Anfang 8 


0 


